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Mit dem Bau der Miltenberger Ortsumgehung und der Martins-
brücke (Bild) hat der Freistaat Bayern die Verkehrssituation in 
der Kreisstadt deutlich verbessert. Angesichts weiter steigender 
Verkehrszahlen herrscht laut Staatlichem Bauamt auch in anderen 
Städten und Gemeinden Investitionsbedarf. 

Der bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann hat einen Aufenthalt in Eschau ge-
nutzt, um sich mit Landrat Roland Schwing, 
dem Landtagsabgeordneten Berthold Rüth 
sowie den Bürgermeistern des Landkreises 
über aktuelle kommunalpolitische Themen 
auszutauschen.

Für ihn als Innenminister sei es interessant, 
vor Ort von Problemen und Erwartungen 
zu erfahren, die die Kommunen an den 
Freistaat haben, so Herrmann. Es sei wichtig, 
dass überall im Freistaat eine gleichmäßige 
Entwicklung stattfinde, sagte er. Beispielhaft 
nannte er eine flächendeckende Breitband-
versorgung. Der Innenminister plädierte 

Reger Austausch mit  
Innenminister Herrmann

zudem dafür, dass die Kommunen ihre 
Wasserversorgung und die Abwasserent-
sorgung in eigener Hand behielten. Die 
Weltwirtschaftskrise habe auch Auswirkun-
gen auf die kommunalen Haushalte, aber 
diese Durststrecke müsse man durchstehen. 
Herrmann zeigte sich zudem zuversichtlich, 
dass die Steuereinnahmen, die Hauptein-
nahmequelle der Kommunen, rasch wieder 
steigen würden. Auch Forderungen nach 
Abschaffung der Gewerbesteuer erteilte 
Herrmann eine Abfuhr.
Nach einem Pressegespräch trug sich der 
Innenminister im Eschauer Rathaus in das 
Goldene Buch des Marktes und das Goldene 
Buch des Landkreises Miltenberg ein.

Im Eschauer Rathaus trug sich der Innenminister in das Goldene Buch des Marktes Eschau 
und das Goldene Buch des Landkreises ein. Stehend verfolgen einige Markträte (links) sowie 
Landrat Roland Schwing, der Landtagsabgeordnete Berthold Rüth und Eschaus Bürgermeister 
Michael Günther den Eintrag.

Bis zum Jahr 2025 ist von einer deutlichen Verkehrszunahme in 
weiten Bereichen des Landkreises Miltenberg auszugehen. Die-
ses Fazit hat der Leiter des Staatlichen Bauamts Aschaffenburg, 
Norbert Biller, aus dem von seiner Behörde erstellten Verkehrs-
modell gezogen. In die Prognose waren die Ausbaumaßnahmen 
eingeflossen, die derzeit in Bau oder in Planung sind – unter 
anderem die Ortsumgehung Faulbach, die neue Klingenberger 
Mainbrücke, die Brücke in Kirschfurt sowie die Umgehung von 
Sommerau.
Bis 2025 sei ein starker Verkehrszuwachs auf der B47 aus Richtung 
Michelstadt zu erwarten mit Steigerung der Verkehrszahlen um 
über 120 Prozent, darüber hinaus rechne man mit Zuwächsen auf 
der B47 aus Richtung Walldürn und auf der B469 – hier teilweise 
bis zu 40 Prozent. Vor allem im Bereich Laudenbach sah Biller 
Handlungsbedarf. Auch beim Verkehr auf den Staatsstraßen müsse 
man von teilweise deutlichen Zuwachsraten ausgehen. Besonders 
stark werde dies auf der Staatsstraße 507 der Fall sein (Erftal) sowie 
auf der Staatsstraße 2315 (Südspessart). Dagegen seien auf der 
rechtsmainischen Staatsstraße 2309 (von Miltenberg nordwärts) 
nur Zuwächse von bis zu zehn Prozent zu erwarten. Eine starke 
Verkehrszunahme erwarten die Fachleute zudem auf der Kreisstraße 
42 bei Buch. Auf den schon jetzt stark belasteten Kreisstraßen 
38 (Niedernberg) und 11 (Leidersbach) seien Zuwächse von 13 
beziehungsweise 8 Prozent zu erwarten. Einige Strecken seien vor 
allem morgens zwischen 7 und 8 Uhr so stark ausgelastet, dass es 
zu Staus komme – beispielsweise auf der Mainbrücke sowie der 

Verkehr wird bis 2025 teilweise deutlich zunehmen
B469 in Obernburg. Mit Sorge sieht Biller 
auch die Verkehrssituation auf der B469 
zwischen Kleinheubach und Trennfurt. 
Im Herbst sei mit dem endgültigen Un-
tersuchungsbericht zu rechnen, kündigte 
Biller an.
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Liebe  
Bürgerinnen und 
Bürger,
die Ferien- und Urlaubs-
zeit ist vorüber. Für die 
Schülerinnen und Schüler beginnt ein neues 
Schuljahr, viele Schulabgänger haben eine 
Ausbildung begonnen. “Lernen” steht nun 
wieder im Mittelpunkt des Tagesablaufes. 
Lernen bedeutet neugierig sein und alles 
Neue und Wissenswerte in sich aufsaugen. 
Lernen bedeutet Entwicklung und Erfolg, 
vor allem Glück.
Früher fand Lernen fast ausschließlich in 
der Kindheit und Jugend statt. Es folgten 
ein paar Prüfungen und Abschlüsse - dann 
hatte man es hinter sich. Heute kommt man 
damit nicht mehr weit. In einer sich ständig 
verändernden Welt müssen wir uns immer 
wieder mit neuen Fragen und Zielen ausei-
nandersetzen. Wissen aus früheren Tagen 
ist schnell überholt. Notwendig ist heute 
lebenslanges Lernen. 
Eine wichtige Quelle der Wissensvermitt-
lung ist auch das Internet. Aber für eine 
effektive Nutzung dieses Mediums brauchen 
wir eine gut ausgebaute Datenautobahn. 
Diese ist heute genauso wichtig wie ein 
gutes Verkehrsnetz. Die Verfügbarkeit von 
Breitbandnetzen entscheidet über die Ent-
wicklungschancen von Menschen, aber auch 
von Kommunen und Regionen wesentlich 
mit. Die Datenautobahn ist ein gewichtiger 
Standortfaktor. 
Deshalb haben sich unter Federführung 
des Landratsamtes Miltenberg die Städte, 
Märkte und Gemeinden des Landkreises 
zusammengeschlossen, um eine neutrale 
Machbarkeitsstudie über die Möglichkei-
ten eines gemeindeübergreifenden Breit-
bandausbaus erstellen zu lassen. Dieses 
Projekt wird über die Zukunftsfähigkeit des 
Landkreises Miltenberg mitentscheiden. 
Durch die gemeindeübergreifende Untersu-
chung sollen sinnvolle und kostengünstige 
Ausbaustrategien für eine ausreichende Breit-
bandversorgung entwickelt werden. Damit 
wollen wir sicherstellen, dass auch künftig 
Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und 
Dienstleister im Landkreis bleiben und alle 
Chancen für ein “lebenslanges Lernen” auch 
mit Hilfe des Internets haben.

Roland Schwing
Landrat

INFO

www.landkreis-miltenberg.de

Landratsamt Miltenberg
Brückenstraße 2
63897 Miltenberg
Telefon: 09371 501-0
Telefax: 09371 501 79 270

Dienststelle Obernburg
Römerstraße 91
63785 Obernburg a.Main
Telefon: 06022 6200-0
Telefax: 09371 501 79 624

Außenstelle Veterinäramt
Fährweg 35, 63897 Miltenberg
Telefon: 09371 501-532
Telefax: 09371 501 79 532

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 8 - 16 Uhr
Mittwoch: 8 - 12 Uhr
Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 13 Uhr

E-Mail: poststelle@lra-mil.de

Als weitere Verbesserung im Brand- und 
Katastrophenschutz hat Landrat Roland 
Schwing die Anschaffung des neuen, in 
Obernburg stationierten Mehrzweckboots 
des Landkreises Miltenberg bezeichnet. Bei 
der offiziellen Übergabe wies der Landrat 
darauf hin, wie wichtig es sei, die Feuerweh-
ren professionell auszustatten.

Das neue Mehrzweckboot mit dem Rufna-
men “Florian Obernburg 99/1” sei vielseitig 
einsetzbar, sagte Schwing und nannte unter 
anderem das Löschen von Schiffsbränden, 
technische Hilfeleistungen, Vermisstensuche 
sowie Personenrettung. 

Das Boot könne zudem zur Ölschadens-
bekämpfung genutzt werden. Aus diesen 
Gründen sei es für den Landkreis selbstver-
ständlich gewesen, das Projekt nach besten 
Möglichkeiten zu unterstützen.

Neues Mehrzweckboot offiziell übergeben

Landrat Roland Schwing (links) übergab den Schlüssel des neuen Mehrzweckboots an Obern-
burgs Bürgermeister Walter Berninger. Kreisbrandrat Meinrad Lebold (rechts) wünschte Obern-
burgs Feuerwehrkommandant Martin Spilger viel Erfolg beim Einsatz des neuen Boots.

Ein besserer Ort als das von der Touristikgemeinschaft Odenwald prämierte Wald-
hotel Wohlfahrtsmühle in Hardheim konnte gar nicht gefunden werden. Landrat  
Dr. Achim Brötel (Neckar-Odenwald-Kreis), Landrat Dietrich Kübler (Odenwald-
kreis) und Landrat Roland Schwing (Kreis Miltenberg) präsentierten dort im Rahmen 
des turnusmäßigen Drei-Landräte-Treffens das neue gemeinsame Odenwald-Logo, 
unter dessen Dach künftig alle gemeinsamen touristischen Aktivitäten der drei 
Landkreise gebündelt und vermarktet werden sollen.

Der große Themenkomplex “gemeinsame Vermarktung” war in den letzten Monaten 
auch öffentlich kontrovers diskutiert worden, nachdem der Odenwaldkreis seit dem 
letzten Jahr ein neues Marketingkonzept verfolgt. “Es war nie unser Ziel, getrennte 
Wege zu gehen”, betonten alle drei Landräte, “aber die Zielgruppen, das Reiseverhal-
ten und die touristischen Angebote in den drei Landkreisen sind so unterschiedlich 
geworden, dass punktuell ein verändertes Konzept und Erscheinungsbild notwendig 
geworden ist”. Demnach wird es zwar künftig in den einzelnen Produkten und in 
den Printmedien unterschiedliche Erscheinungsformen geben - aber alles unter dem 
nun vorgestellten Einheitslogo.

Einheitliches „Odenwald-Logo“ 
beim Landräte-Treffen vorgestellt

Unter diesem einheitlichen Odenwald-Logo werden die Touristikgemeinschaften 
im Neckar-Odenwald-Kreis, Kreis Miltenberg und Odenwaldkreis künftig ihre 
gemeinsamen Aktivitäten anbieten. Die Landräte Dr. Achim Brötel, Dietrich 
Kübler und Roland Schwing präsentierten das Logo erstmals beim Drei-Landräte-
Treffen in Hardheim.

Der Landkreis Miltenberg und die Kommunen wollen Eckpunkte und 
Leitlinien zur künftigen Entwicklung erarbeiten. Darauf haben sich die 
Bürgermeister und Vertreter der Kreistagsfraktionen bei ihrer Klausur-
tagung in Heimbuchenthal geeinigt. Impulsreferate und die Diskussion 
verschiedener Handlungsfelder sollten die aktuelle Situation sowie die 
Möglichkeiten und Chancen des Landkreises aufzeigen. 

Entwicklung des Landkreises diskutiert
Bürgermeister setzen sich Fortschritte in der Kreisentwicklung zum Ziel

“Nur wer an die Zukunft glaubt, glaubt an die Gegenwart” - mit dieser 
Feststellung eröffnete Landrat Roland Schwing die Tagung, die unter dem 
Motto “Zukünftige Entwicklung des Landkreises Miltenberg und seiner 
Kommunen” stand. Schwing forderte die Teilnehmer zu solidarischem 
Handeln auf, denn dies sei die Voraussetzung für Fortschritte im Landkreis 
und in den Kommunen. 

Das “Symposium 2020 - Zukunftsperspektiven des Landkreises Miltenberg” 
vom Oktober 2009 habe gezeigt, dass es Handlungsbedarf gebe. Hier habe 
man bereits wichtige Maßnahmen in die Wege geleitet.

Engagiert wurde über ein gemeinsames Leitbild für Landkreis und Kommu-
nen diskutiert. Der Wunsch nach einem Leitbild sei vorhanden, allerdings 
müsse zunächst geklärt werden, ob das Leitbild übergreifend sein soll oder 
ob es Leitlinien sein sollen, an denen sich jede Kommune selbst ausrichten 
kann. Schließlich seien unterschiedliche Interessenslagen zu berücksich-
tigen. Außerdem wurde angeregt, die Gemeinderäte in diese Diskussion 
einzubeziehen. In einer Arbeitsgruppe aus Vertretern der Bürgermeister, 
der Fraktionen und des Landratsamtes soll die weitere Vorgehensweise 
besprochen werden. 

Intensive Diskussionen wurden in Kleingruppen geführt.

Nach der Segnung des Bootes durch Pfarrer 
Hubert Grütz, Pfarrer Knut Prack und Imam 
Ahmet Turhan übergab der Landrat den 
Schlüssel des Mehrzweckboots an Obern-
burgs Bürgermeister Walter Berninger, der 

diesen gleich an Obernburgs Feuerwehr-
kommandanten Martin Spilger weiterreich-
te. Berninger versicherte, dass das Boot 
in Obernburg hervorragend gepflegt und 
genutzt werde. 
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Die Main-Limes Realschule Obernburg 
wächst um sechs Pavillonklassen.

Generalstabsmäßig musste die Verlegung der 
sechs Klassenzimmerpavillons vom Schul-
zentrum Elsenfeld zur Realschule Obernburg 
geplant werden. Da die Realschule Elsenfeld 
nach den Sommerferien in ihre komplett 
sanierten Unterrichtsbereiche einziehen 
kann - ab den Sommerferien werden dort im 
kommenden Jahr noch die Aula und die Ver-
waltungsbereiche generalsaniert -, konnten 
die Pavillonbauten in ihre Einzelteile zerlegt 
werden. Die Teile wurden anschließend an 
die Main-Limes-Realschule Obernburg trans-
portiert und dort wieder zusammengebaut, so 
dass die Pavillons ab dem Schuljahr 2010/11 
den Raumbedarf an der Schule decken. 

Klassenzimmer ziehen über 
den Main

Mit Polizei-Eskorte wurden die Schwertrans-
porte über die Mainbrücke und durch Obern-
burg durch die Lindenstraße entgegen der 
Einbahnstraßenrichtung geleitet, da die Tore 
der Römerstraße zu schmal waren. 
Wieder zusammengesetzt, auf die neuen 
Fundamente gestellt, an Heizung, Strom sowie 
Wasserver- und -entsorgung angeschlossen, 
werden ab dem 14. September hier die 
Realschüler unterrichtet, die bisher schon 
teilweise in der Berufsschule ausquartiert oder 
in Wanderklassen untergebracht waren.

Als “Meisterwerk des Landkreises” wurde 
es vor 50 Jahren bei seiner Einweihung 
bezeichnet, heute bietet es “Spitzenmedizin 
für jedermann”. Mit Stolz und Zufriedenheit 
wurde am 9. Juli das 50-jährige Bestehen des 
Klinikums Erlenbach gefeiert. In einem Fest-
akt wurde seine herausragende Bedeutung 
für den Landkreis Miltenberg betont.

Mit der Einweihung im Jahr 1960 begann 
eine neue Ära in der Krankenversorgung 
der Region. Zuvor lag die Krankenpflege vor 
allem in der Hand von Ordensschwestern 
und Belegärzten, die ihren Dienst im 1854 
eröffneten Krankenhaus in Klingenberg und 
dem 1910 eingerichteten Hospital in Obern-
burg verrichteten. Der Obernburger Kreistag 

50 Jahre Klinikum Erlenbach 
– Spitzenmedizin für jedermann

fasste im Februar 1956 einen Grundsatzbe-
schluss, der ein Krankenhaus mit 120 Betten 
vorsah. Dieses sollte im Laufe der Zeit auf 
252 Betten anwachsen. Ausschlaggebend 
für den Standort Erlenbach waren die ruhige 
Lage am Waldrand und das Engagement von 
Bürgermeister Justin Kirchgäßner. 

Seit 2006 wird das Krankenhaus von der Rhön-
Klinikum AG geführt; jährlich werden über 
22.000 Patienten versorgt. Investitionen von 
rund 26 Millionen Euro bringen das Haus bis 
Ende 2010 auf den neuesten Stand. Zufrieden 
stellt deshalb Landrat Roland Schwing fest: 
“Die Kliniken Erlenbach und Miltenberg 
sind Pfeiler der sozialen Infrastruktur des 
Landkreises."

Das Klinikum Erlenbach, das mit einem Aufwand von rund 26 Millionen Euro modernisiert 
wird. 

Wassertourismus ist bundesweit ein großer 
Trend. Auch im Main4Eck wird intensiv daran 
gearbeitet, den Main noch erfolgreicher zu 
vermarkten. Unsere Region hat die Mög-
lichkeit, an einem überregionalen Leader-
Projekt teilzunehmen, für das der Landkreis 
Kitzingen Ideengeber war. Dort beschäftigte 
man sich früh mit dem muskelbetriebenen 
Wassersport auf dem Main. Auf der Grundlage 
eines Nutzungs- und Entwicklungskonzeptes 
wurden eine Beschilderung mit der “Gelben 
Welle” entwickelt sowie neue Ein- und Aus-
stiegsstellen geschaffen. Inzwischen liegen 
in weiteren Landkreisen entlang des Mains 
passende Konzepte vor, deren Umsetzung nun 
angegangen wird. Ziel ist eine informative 

Lebensader Main

Die neue 
Beschilderung 
mit der “Gelben Welle”.

Beschilderung des Mains von Bamberg bis 
nach Aschaffenburg, die räumliche Orien-
tierung, eine Übersicht über das Angebot an 
Services entlang des Flusses sowie Ein- und 
Ausstiegshilfen bietet.

Der erste Schritt für den Landkreis Milten-
berg ist die Konzepterstellung, die über das 
europäische Programm Leader förderfähig 
ist. Projektträger kann der Tourismusver-
band Churfranken sein. Ähnliche Konzepte 
kosteten bisher etwa 20.000 Euro. Im Fall 
Miltenberg könnte sich eine Finanzierung 
so darstellen: EU-Förderung 50 Prozent, 
Landkreis 25 Prozent und die beteiligten 
Kommunen zusammen mit 25 Prozent.

Die Dreiländer-Radtour hat sich auch im 
elften Jahr ihres Bestehens wieder als Pu-
blikumsmagnet erwiesen. Insgesamt 220 
Radfreunde hatten das Komplettangebot 
einschließlich Übernachtung gebucht. Dazu 
kamen insgesamt 250 Tagesteilnehmer, die 
sich auf die 218 Kilometer lange Strecke 
machten. 

Gleich am ersten Tag mischte sich Landrat 
Roland Schwing unter die Radfahrer und fuhr 
einen Teil der Strecke mit. Am Montagabend 
machten die Teilnehmer in Bürgstadt und 
Miltenberg Station. Am Dienstagmorgen 

Dreiländer-Rad-Event  
wieder ein Publikumsmagnet

Vor dem Historischen Rathaus in Bürgstadt gab Landrat Roland Schwing den Start frei für 
die nächste Etappe.

gab der Landrat den Startschuss zur nächs-
ten Etappe und wünschte allen Radfahrern 
eine gute, unfallfreie Fahrt. Die Radtour 
hatte in Walldürn begonnen und am ersten 
Tag über Hardheim, Tauberbischofsheim, 
Distelhausen und Wertheim nach Bürgstadt 
geführt. Am zweiten Tag führte die Route 
über Obernburg, Groß-Umstadt und Höchst 
nach Bad König. Am letzten Tag ging es über 
Würzberg, Kirchzell, Amorbach Schneeberg 
und Rippberg zurück nach Walldürn. Viele 
Teilnehmer lobten die perfekte Organisation 
der Veranstaltung sowie den attraktiven 
Streckenverlauf.
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Problemabfalltermine von Oktober bis Dezember 2010
Amorbach	 16.10.2010	 12:00 - 13:30	 Parkplatz Schwimmbad
Breitenbuch	 25.11.2010	 08:00 - 08:30	 Wiegehaus
Buch	 25.11.2010	 12:30 - 13:00	 Feuerwehrgerätehaus
Bürgstadt	 09.10.2010	 08:15 - 09:45	 Festplatz 
Collenberg	 24.11.2010	 11:00 - 12:45	 Fechenbach, Südspessarthalle
Collenberg	 24.11.2010	 13:15 - 13:45	 Kirschfurt, Parkplatz am Bahnhof
Dorfprozelten	 19.10.2010	 08:00 - 09:00	 Festplatz
Dornau	 01.12.2010	 12:30 - 13:00	 Lindenstraße 
Ebersbach	 01.12.2010	 11:00 - 11:30	 Parkplatz am Musikantenheim
Eichenbühl	 21.10.2010	 08:00 - 09:00	 Parkplatz am Sportplatz
Eisenbach	 23.10.2010	 12:30 - 13:30	 Parkplatz Kulturhalle
Elsenfeld 1	 27.11.2010	 10:00 - 10:30	 Ulmenstraße
Elsenfeld 2	 27.11.2010	 11:00 - 12:00	 Parkplatz Beachpark
Elsenfeld 3	 27.11.2010	 12:30 - 13:00	 Parkplatz Dammsfeld
Erlenbach 1	 19.10.2010	 12:00 - 13:00	 P + R - Platz am Bahnhof
Erlenbach 2	 19.10.2010	 13:30 - 14:00	 Berliner Str. - Bushaltestelle Saarlandstr.
Erlenbach 3	 19.10.2010	 14:30 - 15:00	 Dr.-Strube-Platz
Faulbach	 24.11.2010	 08:00 - 09:30	 Parkplatz an der TV-Turnhalle
Großwallstadt	 20.10.2010	 10:30 - 12:00	 Marienplatz
Guggenberg	 30.11.2010	 09:00 - 09:30	 Bauhof 
Hofstetten	 01.12.2010	 08:00 - 08:30	 Parkplatz Sporthalle
Kirchzell	 25.11.2010	 11:00 - 12:00	 Parkplatz an der TV-Turnhalle
Kleinheubach 1	 06.11.2010	 09.30 - 10.30	 Sportplatz
Kleinheubach 2	 06.11.2010	 11.00 - 11.30	 Friedhof
Kleinwallstadt 1	 30.10.2010	 10:00 - 11:00	 Wallstadthalle
Kleinwallstadt 2	 30.10.2010	 12.00 - 13.00	 Festplatz
Klingenberg	 21.10.2010	 14:00 - 15:30	 Parkplatz Damm
Laudenbach	 06.11.2010	 12:30 - 13:30	 Aufseßring, bei Haus Nr. 12
Leidersbach	 30.10.2010	 08:00 - 09:00	 Parkplatz Festhalle
Miltenberg 1	 16.10.2010	 08:00 - 09:00	 Bahnhofsgelände 

Miltenberg 2	 16.10.2010	 09:30 - 10:30	 Mainparkplatz gegenüber der 
			   Esso-Tankstelle
Miltenberg 3	 16.10.2010	 11:00 - 11:30	 Platz vor dem städtischen Bauhof
Mömlingen	 23.11.2010	 13:00 - 15:00	 Parkplatz Kulturhalle
Mönchberg	 19.10.2010	 10:00 - 11:30	 Parkplatz am Schwimmbad
Neuenbuch	 24.11.2010	 10:00 - 10:30	 Platz am Jugendheim
Neunkirchen	 30.11.2010	 12:30 - 13:00	 Feuerwehrgerätehaus
Niedernberg 1	 20.10.2010	 08:00 - 09:00	 Parkplatz Schule, Pfarrer-Seubert-Str.
Niedernberg 2	 20.10.2010	 09:30 - 10:00	 Parkplatz Hans-Herrmann-Halle
Obernburg 1	 23.10.2010	 08:30 - 09:30	 Parkplatz Stadthalle
Obernburg 2	 23.10.2010	 10:00 - 10:30	 Parkplatz  J.-Obernburger -Schule,
			   Oberer Neuer Weg
Obernburg 3	 23.10.2010	 11:00 - 11:30	 Im Weidig 21 (Bauhof)
Ottorfszell	 25.11.2010	 10:00 - 10:30	 Spielplatz
Pfohlbach	 30.11.2010	 08:00 - 08:30	 Parkplatz der Gaststätte "Unkel August"
Preunschen	 25.11.2010	 13:30 - 14:00	 Feuerwehrgerätehaus
Richelbach	 30.11.2010	 11:00 - 11:30	 Glascontainerstandort beim 		
			   Feuerwehrgerätehaus
Riedern	 30.11.2010	 10:00 - 10:30	 Parkplatz Neue Brücke
Röllfeld	 21.10.2010	 12:30 - 13:30	 Parkplatz Turnhalle
Roßbach	 01.12.2010	 09:00 - 09:30	 Platz am Feuerwehrgerätehaus
Rüdenau	 06.11.2010	 08:00 - 09:00	 Rathaus
Soden	 01.12.2010	 13:30 - 14:00	 Parkplatz Kirche
Stadtprozelten	 09.10.2010	 10:30 - 12:00	 An der Füllgrube, Parkplatz DJK
Sulzbach 	 20.10.2010	 13:00 - 14:00	 Spessarthalle
Trennfurt	 23.11.2010	 08:00 - 09:30	 Parkplatz an der Konrad-Wiegand-Schule
Umpfenbach	 30.11.2010	 13:30 - 14:00	 Vorplatz Gutshof
Volkersbrunn	 01.12.2010	 10:00 - 10:30	 Parkplatz Kirche
Watterbach	 25.11.2010	 09:00 - 09:30	 Gasthaus "Zur Einkehr"
Weilbach	 21.10.2010	 10:00 - 11:30	 Sportplatz
Wörth 	 23.11.2010	 10:00 - 12:00	 Bahnhofsvorplatz an der Güterhalle

Die Kommunale Abfallwirtschaft hat gemäß 
Paragraph 12 des Bayerischen Abfallwirt-
schaftsgesetzes (BayAbfG) die Abfallbilanz 
2009 erstellt. Aus privaten Haushalten und 
aus dem Kleingewerbe wurden insgesamt 
70836 Tonnen Abfall entsorgt. Davon sind 
55561 Tonnen einer Verwertung zugeführt 
worden, was einer Verwertungsquote von 
78,5 Prozent entspricht. Damit konnte die 
bislang höchste Verwertungsquote aus dem 
Jahr 2008 noch einmal gesteigert werden 
(siehe Grafik). 

Zum Vergleich: Nach dem Bericht des Baye-
rischen Landesamtes für Umweltschutz über 
die Abfallbilanz 2008 liegt die durchschnitt-
liche Verwertungsquote aller Körperschaften 
in Bayern bei 71,4 Prozent. Dabei lag die 
niedrigste Verwertungsquote der einzelnen 

Abfallbilanz 2009 für den 
Landkreis Miltenberg erstellt
Erneute Steigerung der Müllverwertungsquote 

Seit 1. Januar 2010 erfolgt die Abholung 
von Sperrmüll, Altholz aus dem Sperrmüll-
bereich, Elektronikschrott und Altschrott 
auf Abruf. 

So können Sie Ihren Abholtermin  
anfordern:

Online: www.landkreis-miltenberg.de 
unter der Rubrik “Umwelt und Soziales, 
Abfallwirtschaft”

Telefon:  0800 0412412 (werktags von 
8.00 bis 16.30 Uhr)

Postkarte: erhältlich bei den Gemeinden 
oder im Landratsamt Miltenberg

Bitte unbedingt die Objektnummer bei 
der Anmeldung angeben! Sonst ist keine 
Terminvergabe möglich!
Bei Fragen zu den Sperrmüllfraktionen 
wenden Sie sich bitte telefonisch an:  
09371 501-380, -384, -385.

Sperrmüll auf Abruf
INFO

www.landkreis-miltenberg.de

Müllumladestation Erlenbach
mit Grüngutkompostplatz
Südstraße 2,  
63906 Erlenbach	
Telefon: 06022 614-367
Telefax: 06022 614368

Kreismülldeponie Guggenberg
Rütschdorfer Straße
63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 09378 740
Telefax: 09378 1713

Kompostieranlage der Fa. Herhof 
Rütschdorfer Straße
63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 09378 999-60
Telefax: 09378 99961

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 – 16 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr

Körperschaften bei 54,4 Prozent, die höchste 
Verwertungsquote bei 90,8 Prozent. Aller-
dings wird nicht mehr veröffentlicht, um 
welche Körperschaften es sich handelt.

Information: 
Die vollständige Abfallbilanz kann auf den 

Internetseiten des Landratsamtes 
unter www.landkreis-miltenberg.
de, Rubrik “Umwelt"&Soziales, 
Abfallwirtschaft” eingesehen 
werden. Bei Bedarf kann die Ab-

fallbilanz schriftlich oder telefonisch 
beim Landratsamt Miltenberg, Dr. 
Walter Kohlmann, Brückenstraße 2,  
63897 Miltenberg, Tel.: 09371 501-385, 
angefordert werden.

!
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Der Landkreis Miltenberg lädt 
herzlich ein zum

auf der 

Kreismülldeponie Guggenberg 
mit Kompostwerk und

Deponiesickerwasserreinigungsanlage
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Wir informieren Sie gerne über die Abfallwirtschaft 
im Landkreis Miltenberg und unsere modernen Entsorgungsanlagen.

Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr.

 

Wir informieren Sie gerne über die Abfallwirtschaft 
im Landkreis Miltenberg und unsere modernen Entsorgungsanlagen.

Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr.

Am Sonntag, 26. September 2010, prä-
sentieren die Kommunale Abfallwirtschaft 
des Landkreises Miltenberg und zahlreiche 
Partnerfirmen und Organisationen, die auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes und der 
Abfallwirtschaft tätig sind, von 10 bis 18 
Uhr auf dem Deponiegelände (einschließ-
lich des Kompostwerks) ihre vielfältigen 
Leistungen.

In den Jahren 2006 bis 2009 hat der Landkreis 
Miltenberg auf der Kreismülldeponie Guggen-
berg den Wertstoffhof erheblich erweitert und 
eine neue Deponie der Klasse 0 für gering 
belastete mineralische Abfälle sowie einen 
Deponieabschnitt für Abfälle der Deponie-
klasse 2 (höherbelastete mineralische Abfälle) 
errichtet. Erstmals bei einem Tag der offenen 
Tür vorgestellt wird auch die 2002 errichtete 
Deponiesickerwasserreinigungsanlage.

Vom Bayerischen Landesamt für Umwelt-
schutz (Luftmessstation) über die mit dem 
Landkreis verbundenen Entsorgungsfirmen 

Kreismülldeponie öffnet  
Pforten für Besucher
Kommunale Abfallwirtschaft stellt sich beim 
Tag der offenen Tür in Guggenberg vor

REMONDIS, RESO und Werner bis hin zum 
Recycling von Energiesparlampen ist vieles zu 
sehen. Natürlich stehen auch bei allen Firmen 
und Ausstellern kompetente Ansprechpartner 
zu allen Fragen für die Besucher bereit. Auch 
die Hilfsorganisationen Bayerisches Rotes 
Kreuz, Freiwillige Feuerwehr Eichenbühl 
und Technisches Hilfswerk Miltenberg sind 
vertreten.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Auch die Kleinen werden unterhalten. Das 
Puppentheater LariFari, eine Hüpfburg, 
Malen und Kinderschminken stehen auf 
dem Programm. Rund um die Deponie 
werden Kutschfahrten für Groß und Klein 
angeboten.

Landrat Roland Schwing wird die Veranstal-
tung um 11 Uhr offiziell eröffnen. Zum Früh-
schoppen spielt die Musikkapelle Riedern 
auf, nachmittags unterhält die Jugendkapelle 
“The Young Brass Generation” aus Eschau die 
Besucher.	

Alles zu energieeffizienter Beleuchtung und 
umweltfreundlicher Altlampen-Entsorgung, 
Gewinnspiel, Tausch- und Mitmachaktion auf 
dem Stand “Setze Lichtzeichen!” 

Zum 1. September wurde auch der 75-Watt-
Glühlampe das Licht abgedreht. Weil sie nur 
fünf Prozent der eingesetzten Energie in Licht 
umwandelt, muss sie laut EU-Ökodesignricht-
linie energieeffizienten Beleuchtungsmitteln 
Platz machen. 

Sparfüchse und Klimaschützer können sich 
am Sonntag, 26. September, von 10 bis 

Tausche Birne gegen Birne
Altlampen mit ökologischem Gewinn  
zurückgeben
Lightcycle beim Tag der offenen Tür auf der Kreismülldeponie Guggenberg

18 Uhr beim Tag der offenen Tür auf der 
Kreismülldeponie Guggenberg ein Bild der 
Ökobilanz der Energiesparlampen machen. 
Fragen, die sich mit der Umrüstung auf 
Sparlampen und deren umweltfreundlicher 
Entsorgung ergeben, beantworten Experten 
des Retourlogistikers Lightcycle auf dem 
Stand der Initiative “Sauberes Licht, sauber 
recycelt”. 

Besucher, die ausgediente Energiesparlampen 
dort abgeben, erhalten dafür frisches Obst in 
Form einer leckeren Birne. Die Tauschaktion 
soll Appetit machen, Altlampen mit ökologi-

schem Gewinn zurückzugeben. Unter dem 
Motto “Setze Lichtzeichen” bietet Lightcycle 
zudem Gewinnspiele, unterhaltsame Experi-
mente und Mitmachaktionen. 

Energiesparlampen verbrauchen bis zu 80 
Prozent weniger Strom als herkömmliche 
Glühlampen. Am Ende ihrer langen Betriebs-
zeit gehören sie aber auf die Sammelstelle, da-
mit ihre wertvollen Rohstoffe wiederverwertet 
und die in ihnen enthaltenen minimalen 
Mengen Quecksilber fachgerecht entsorgt 

werden können. Die Lampenrücknahme 
organisiert die Lightcycle Retourlogistik und 
Service GmbH (www.lightcycle.de). Sie 
baut das bundesweite Sammelstellennetz in 
Kooperation mit Kommunen und Handel aus 
und unterstützt ihre Partner bei Sammlung 
und Aufklärungsarbeit. 
Kostenlos nehmen Wertstoffhöfe sowie 
zahlreiche Händler und Elektrofachbetriebe 
Lampen aus privaten Haushalten an. Auch 
für Gewerbebetriebe hat Lightcycle Sammel-
stellen eingerichtet. 
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Die diesjährigen Preisträger des Wettbewerbs mit Landrat Roland Schwing (zweite Reihe 
rechts), links neben ihm Landrat Dr. Ulrich Reuter vom Landkreis Aschaffenburg und Klaus 
Herzog (ganz links), Oberbürgermeister der Stadt Aschaffenburg

Auch die zweite Auflage des regionalen 
Wettbewerbs zur Familienfreundlichkeit 
ist auf große Resonanz gestoßen. Über 60 
Beiträge von Unternehmen und Non-Profit-
Einrichtungen waren zu dem Wettbewerb, 
der von der Initiative Bayerischer Untermain 
organisiert wurde, eingereicht worden.
 
Ziel des Wettbewerbs war es, kommunale 
oder soziale Aktionen und Projekte auszu-
zeichnen, bei denen Familienorientierung 
eine deutliche Rolle spielt. Damit wollte die 
Initiative die Familienfreundlichkeit in der 

Pfiffige Ideen bei „Familienfreundlich 2010“
Region über zahlreiche Beispiele sichtbar 
machen und zur möglichst breiten Nachah-
mung motivieren.

Auf dem 5. Regionalen Familientag am 13. 
Juni in Aschaffenburg wurden die Preisträger 
gekürt. Als besonders familienfreundliche 
Arbeitgeber wurden dabei die Arbeitsagentur 
Aschaffenburg und der Bio-Verlag in Aschaf-
fenburg ausgezeichnet. Bei beiden gibt es 
weitreichende und fest verankerte Maßnah-
men, um die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf zu unterstützen.

In der Kategorie "Vereine und soziale 
Initiativen" wurde das Familienbündnis 
„Goldbacher Familien“, der Förderverein 
der Hefner-Alteneck-Schule (Aschaffenburg-
Schweinheim) ausgezeichnet. Mit einem An-
erkennungspreis ist die Nachbarschaftshilfe 
„Eine Stunde Zeit“ ausgezeichnet worden. Bei 
dieser Nachbarschaftshilfe der evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden und der 
Kommunen engagieren sich 69 Menschen 
aus Amorbach, Kirchzell, Schneeberg und 
Weilbach ehrenamtlich für Hilfsbedürftige 
in ihren Orten. Sie schenken ihren Mitmen-
schen Zeit – beispielsweise bei Fahrten zum 
Einkaufen oder zum Arzt, beim Vorlesen, 
bei der Kinderbetreuung, bei kleinen hand-
werklichen Hilfen, bei Behördengängen und 
ähnlichen Tätigkeiten. Für die Jury ist dieses 
Projekt ein leuchtendes Vorbild für andere, 
das mit seiner einfachen Art der Umsetzbar-
keit besticht.

Mehr Informationen im Internet: 
www.familienfreundlich2010.de 

Die Besucher erwartet ein vielseitiges 
Angebot an Produkten rund um den Apfel, 
Informationen, attraktive Kinderspiele, 
Musik und Folklore und natürlich regiona-
le Spezialitäten. Ein besonderes Highligtht 
verspricht der größte Apfelkuchen der 
Region auf dem Apfelmarkt zu werden - die 
Richard-Galmbacher-Schule aus Elsenfeld 
lädt zum Probieren ein. 
Mehr Infos: 
www.regionaler-apfelmarkt.de

Paradiesische  
Angebote rund um  
Streuobst & Apfel
11. Regionaler 
Apfelmarkt  
am 10. Oktober 
in Obernburg 

Karten 
Karten sind ausschließlich  
im Vorverkauf beim 

NEWS Verlag, Miltenberg  
Telefon: 09371/955-0

zu 39,- € pro Abend und 
Person erhältlich.

Geschenkgutscheine  
werden gerne ausgestellt.

Weitere Infos:  
www.obstkeller.de  
oder Telefon:  
01 77/8 39 58 53

	 Klangvolle Töne – 
		  Kulinarische Genüsse

Eröffnungskonzert  mit dem Sarment-Quintett, 
4 Streicher – 1 Stimme	 29.10.10, 19 Uhr
Nachwuchstalente auf höchstem Niveau, bereichert mit erlesenen  
Gaumenfreuden rund um das Thema Wein.

„Mir ist so federleicht ums Herz…“  
– Mozart für 3	 26.11.10, 19 Uhr
Herzhaftes und nicht nur musikalische Naschereien mit den Künstlern  
Anne Teschner – Flöte, Joachim Hammer – Klavier  
und Dieter Schaller – Rezitation.

Historisches Piano oder 2 Herren am Klavier	 28.01.11, 19 Uhr
Peter Schäfer und Michael Günther entzünden mit vier Händen ein Tastenfeuer,  
winterliche Kochkünste wärmen Leib und Seele.

Musenküsse	 25.02.11, 19 Uhr
Wunderschöne Musik, Wahrheiten von wunderbaren Komponisten  
und ein wundervolles Gaumenfeuerwerk.  
Mit Anne Kox- Schindelin, Harfe, und Birgit Förstner, Violoncello.

Die kulinarische Künstlerin Martina Maier 
Als Chefin des Catering-Services & Bistros KochArte  
zaubert sie zu allen Konzerten wohlschmeckende Genüsse!

culinaria
Klassische Kammermusik trifft köstliche Kochkunst

Gerhard Hoepfler • Erlenbach

Ein an- und aufregendes Musizieren 
erwartet Sie auch in der 2. Saison  

ab Oktober 2010  
bei  musica culinaria

Vier Abende kammermusikalische 
Kunst, feine Unterhaltung  
und wunderbares Essen  
laden zum Wohlfühlen  

im Alten Obstkeller  
zu Mönchberg ein.

Die Vielfalt der Klänge und Töne  
spiegelt sich in den herrlichen  

Gerichten unserer Küchenchefin  
von KochArte wider;  

ein spannender Dreiklang von  
Hören, Schmecken und Fühlen –  

es wird ein Erlebnis!
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Churfranken-Weinprobe
Rund 200 Weine und Seccos werden die 
sieben churfränkischen Weinbauvereine am 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. Oktober, 
jeweils von 12 bis 19 Uhr im Schloss Johan-
nisburg in Aschaffenburg präsentieren. Nach 
Weinbaugemeinden geordnet, werden die 
Tropfen im Ridingersaal präsentiert. 

Auch das Weingut Fürst Löwenstein wird 
erneut eine Verkostung seiner Rebensäfte 
anbieten. Die Gäste können Wein und 
Schokolade am Tisch der Weinprinzessinnen 
kosten und die Weine selbst bewerten. Zu 
den Verkostungen wird Churfranken-Brot 
gereicht. Die Weinprobengäste werden im 
Turmzimmer mit Speisen bewirtet. Eröffnet 
wird die Churfrankenweinprobe am Sams-
tag, 23. Oktober, um 14 Uhr durch die 
Fränkische Weinkönigin Melanie Unsleber, 
Weinbaupräsident Artur Steinmann, sowie 
Joachim Bieber, Vorsitzender von Mainland 
Miltenberg - Churfranken.

 Auf besonderes Interesse dürfte das “Konzept 
Churfrankenwein” stoßen. Unter dem Label 
“Churfranken Spätburgunder” wird seit dem 
vergangenen Jahr  ein Wein abgefüllt, der 
an alle Winzer die gleichen Anforderungen 
stellt, jedoch die Individualität des einzelnen 
Betriebes erhält. 
Auch ein besonderer Service ist im Angebot: 
Interessenten können Einladungskarten für die 
Churfranken-Weinprobe an Personen ihrer 
Wahl verschicken. Dem Versender werden 
dabei nur die tatsächlich eingelösten Tickets 
berechnet.

Der 5. Spessarträuberland-Wandertag, der 
am 17. Oktober in Mespelbrunn stattfindet,  
wird gemeinsam mit der Gemeinde Mespel-
brunn sowie  in Zusammenarbeit mit dem 
Funkhaus Aschaffenburg, der Sparkasse 
Aschaffenburg-Alzenau und dem Spessart-
bund veranstaltet. 

Die Veranstaltung steht unter Schirmherr-
schaft von Landrat Dr. Ulrich Reuter (Land-
kreis Aschaffenburg).Wahlweise können die 
Wanderfreunde den Europäischen Kulturweg 
“Unterm Herrenbild” wandern (Acht-Kilome-
ter-Rundweg) oder den anspruchsvolleren 
Nordic-Walking-Trail (schwarze Strecke) mit 
12 Kilometern Länge. Startgeld wird nicht 
erhoben. Startkarten mit den Stempelfeldern 
und dem Tombola-Abschnitt können von 9 
Uhr an vor dem Haus des Gastes (Mespo-
therm) am Startpunkt abgeholt werden.
Der Wandertag beginnt um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Mespelbrunn 
(gegenüber dem Haus des Gastes), um 11 
Uhr ist der offizielle Start zu den Rundwan-
derungen. Von 12.30 Uhr an ist das Haus des 
Gastes mit Bewirtung geöffnet, von 13.30 Uhr 
an ist zünftige Unterhaltung garantiert. Der 
Wandertag wird kurzweilig, denn im Spes-
sarträuberland ist man vor Überraschungen 
nie gefeit.
Der 6. Spessarträuberland-Wandertag findet 
am 8. Mai 2011 in Heimbuchenthal statt.

5. SPESSARTRÄUBERLAND- 
Wandertag
am 17. Oktober 2010 in Mespelbrunn

Rekordsieger SV Erlenbach hat auch im 38. 
Jahr des Landkreispokals wieder zugeschla-
gen: Das Team von Trainer Armin Alexander 
besiegte den kampf- und spielstarken SV 
Altenbuch mit Spielertrainer Jochen Winkler 
im Finale in Dorfprozelten mit 3:1 (1:1). Vor 
rund 500 Zuschauern zeigte sich der Bezirk-
soberligist spielerisch überlegen, hatte dabei 
aber Glück, dass der SV Altenbuch, Meister 
der Kreisklasse 3, vor allem in der ersten 
Halbzeit mehrere hochkarätige Chancen 
nicht nutzen konnte. Nach Spielschluss über-
reichte Landrat Roland Schwing den Pokal 

SV Erlenbach gewinnt erneut 
den Landkreispokal

Die siegreiche Mannschaft des SV Erlenbach mit dem Landkreispokal

an den Spielführer des SV Erlenbach, Jens 
Mehrmann. Schwing lobte den fairen Einsatz 
beider Teams, das gute Schiedsrichtergespann 
unter Leitung von Frank Staudinger (Eintracht 
Straßbessenbach), die Gastgeber vom TuS 
Dorfprozelten für die perfekte Ausrichtung 
sowie den Sportreferenten des Landkreises, 
Thorsten Schork, mit seinem Organisati-
onsteam. Hans Schmittner, Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Miltenberg-Obernburg, über-
reichte den Siegerscheck. Der siegreiche SV 
Erlenbach bekam von Thorsten Schork zudem 
den Endspielball.

Infos und Anmeldung: 
Infos und Anmeldung bei:
Touristikverband e.V. SPESSART-
RÄUBERLAND
Hauptstraße 16 , 63872 Heim-

buchenthal, Tel.: 06092 1515, 
Fax: 06092 5511     
E-Mail: info@spessartraeuberland.de

!

Tickets: 
Mainland Miltenberg - Churfran-
ken, Engelplatz 69, 63897 Milten-
berg; Tel.: 09371 404-130, Fax: 
09371 9488945; E-Mail: info@

churfranken.de; Internet: www.
churfranken.de oder an der Tageskasse. 

!

Von rechts nach links:  Verena Waigand Erlenbach, Weinprinzessin bis Mai 2010, Carina 
Dassing Bürgstadt, Weinprinzessin, Kathrin Ühlein Klingenberg, Weinprinzessin, Fränkische 
Weinkönigin 2009 bis März 2010 Anna Saum, Ann Kathrin Kremer, Großheubach Weinprin-
zessin und Vanessa Staudt, die Weinprinzessin aus Großostheim.

Mehrere Hundert Läuferinnen und Läufer 
sind am Sonntag, 12. September, zum 
Lauftag des Landkreises Miltenberg an die 
Elsenfelder Sparkassen-Arena gekommen. 
Bei schönstem Laufwetter konnten sie ihrer 
Leidenschaft frönen. 

Viele fleißige Helferinnen, Helfer und Spon-
soren trugen dazu bei, die Veranstaltung zu 
einem Erfolg werden zu lassen. Insbesondere 
beim 10-Kilometer-Sparkassen-Lauf konnten 
Bestleistungen erreicht werden.  
Hier erzielte der erst 17-jährige Patrick Fieder-
ling (FC Dörlesberg) in 33:27 Minuten einen 

6. Offizieller Lauftag im 
Landkreis Miltenberg

neuen Streckenrekord. Die Damenkonkur-
renz gewann Bettina Schwab (ETSV Lauda). 

Beim Sparkassen-Halbmarathon siegte Lo-
kalmatador Ingbert Reinke, bei den Damen 
kam Ute Steffek (Aschaffenburg) als Erste 
ins Ziel. 

Die Freizeitsportler kamen beim 3,6 Kilometer 
langen Sparkassen-Jedermann-Lauf auf ihre 
Kosten, die Schülerinnen und Schüler maßen 
sich beim Lauf über 1,5 Kilometer.
Der nächste Lauftag findet am Sonntag,  
11. September 2011, statt.
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“Kinderkrankheiten” werden häufig gleich-
gesetzt mit harmlosen Erkrankungen. 
Masern, Mumps, Keuchhusten und andere 
Infektionskrankheiten ziehen aber auch 
heute noch schwere Komplikationen nach 
sich – oft mit lebenslangen Folgeschäden.

Die Masernerkrankung beispielsweise kann 
schwere bis tödliche Verläufe nehmen und 
verursacht weltweit jährlich über 340.000 
Todesfälle. Bei jedem 1.000. an Masern Er-
krankten kommt es zu einer entzündlichen 
Beteiligung des Gehirns, die bei 20 bis 30 
Prozent der Erkrankten bleibende Schäden 
hinterlässt .

Hohe Impfraten notwendig
Viele Infektionskrankheiten, die dank ho-
her Impfraten in Deutschland nur selten 

„Kinderkrankheiten“ werden oft unterschätzt
vorkommen, sind in anderen Ländern weit 
verbreitet. Im Zeitalter der Globalisierung 
besteht die Gefahr, dass diese wieder einge-
schleppt werden. Nur durch dauerhaft hohe 
Impfraten kann verhindert werden, dass sich 
Infektionskrankheiten ausbreiten.
Auch im Jahr 2010 ist im Landkreis Milten-
berg ein Masernausbruch zu verzeichnen. 
Dank umgehender Kontaktaufnahme mit den 
Betroffenen, Einleitung von Schutzmaßnah-
men in Kooperation mit den behandelnden 
Ärzten und umsichtigen Verhaltens der Eltern 
der betroffenen Kinder konnte ein größerer 
Ausbruch vermieden werden. Masern sind 
ein vermeidbares Gesundheitsrisiko.
 
Impfungen mit Arzt besprechen
Ein vollständiger Impfschutz besteht nur, 
wenn alle Teilimpfungen in bestimmten Zeit-

abständen erfolgt sind. 
Die Impftermine und die 
Möglichkeiten der Kombi-
nationsimpfung sollten mit 
dem Haus- oder Kinderarzt 
besprochen werden. 
Moderne Impfstoffe sind 
sicher und nebenwirkungs-
arm. 
Leichte Impfreaktionen wie 
eine Rötung und Schwel-
lung im Bereich der Injek-
tionsstelle sind kein Anlass 
zur Besorgnis. Dies zeigt, 
dass der Körper auf die 
Impfung reagiert.

Alle Fragen zu Impfungen beantworten die 
Mitarbeiter des Gesundheitsamtes unter 
Telefon 09371 501-523

Das schulärztliche Team des Gesundheitsam-
tes nimmt ab Herbst die Einschulungsunter-
suchung zum Anlass, Eltern zu beraten und 
auf fehlende Impfungen hinzuweisen. 

Außerdem wird der Impfstatus erfasst, um 
die Durchimpfungsraten im Landkreis fest-
zustellen. Zusätzlich wird jährlich in den 
6. Klassen eine Impfbuchdurchsicht mit 
Impfempfehlungen angeboten. 

Schwere Impfkomplikationen 
kommen selten vor.
Komplikationen durch Infektions-
krankheiten sind häufig.!

Eine Impfung verhindert eine Masernerkrankung mit möglichen Spätfolgen.

26
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Über die Entwicklung des soge-

nannten Wellness-Scores kann 

jeder Teilnehmer des Online-

Gesundheitschecks genau ver-

folgen, wie sich seine Fitness 

im Laufe der Zeit verbessert.

Foto: djd/BIG direkt gesund

(djd/pt). Keine noch so moderne 

Medizin und kein Medikament tun 

so viel für unsere Gesundheit wie 

die Vorsorge. Checks zur Früher-

kennung können Millionen Men-

schen vor gefährlichen Krankheiten 

bewahren. Ob es um die Vorformen 

von Darm-, Haut- oder Brustkrebs 

geht oder um verborgene Herz-

Kreislauf-Leiden: Mit ständig 

verfeinerten Methoden wird es für 

spezialisierte Ärzte immer leichter, 

Krankheiten zu bekämpfen, bevor 

sie richtig ausgebrochen sind.

Den allgemeinen 

Gesundheitszustand kennen

Für die Einschätzung des allge-

meinen Gesundheitszustandes 

gibt es den „Check-up“ beim 

Hausarzt. Falls man über 35 Jahre 

alt ist, zahlen ihn die Kassen alle 

zwei Jahre. Wer wissen möchte, 

wie fi t er ist, kann aber erst mal 

Neuer Online-Check gibt in 15 Minuten Auskunft über die Fitness des Users
Wie gesund sind Sie?

auch zu seinem Computer gehen. 

Denn von der Direktkrankenkas-

se BIG gibt es nun einen neuen 

Online-Gesundheitscheck (www.

big-direkt.de). Er erteilt nach nur 

15 Minuten Auskunft, wie es um 

den aktuellen Gesundheitszustand 

des Users bestellt ist. 

Die rund 80 interaktiven Fra-

gen wurden von der Deutschen 

Gesellschaft für Patientenhilfe 

(DGP) entwickelt. Der Check be-

rücksichtigt neben medizinischen 

Parametern auch die persönlichen 

Lebensgewohnheiten.

Frank Neumann Vorstandsvorsit-

zender der BIG: „Der User erhält 

in jedem Fall eine detaillierte 

Analyse mit einer Empfehlung, 

wie sich seine Punktzahl zukünf-

tig verbessern lässt. Etwa durch 

mehr Bewegung, eine gesunde 

Ernährung oder die Teilnahme an 

Präventionskursen.“

VORSORGE: ONLINE-CHECK
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MMC – Main Medical Clinic

im Handball-Leistungszentrum Großwallstadt

Main Medical Clinic  Am Neubergsweg 6  63868 Großwallstadt

Tel. 0 60 22/20 55 11 10  Fax 0 60 22/20 55 11 80  www.main-medical-clinic.de

Vorträge zu aktuellen medizinischen Themen:

24.03.2010

Thema: Demenz oder Vergesslichkeit – Was kann man tun! 

Referent: Dr. med. Martin Westarp – Eintritt ist frei

21.04.2010 

Thema: Diagnostik und Therapie 

von Meniskusverletzungen 

Referent: PD Dr. med. Jörg Petermann – Eintritt ist frei

aPOTHEKEn-nOTdiEnST

Tag  Apotheke Adresse 
Telefon

Mi.,  03.03. Bachgau-Apotheke Großostheim, Breite Straße 47 0 60 26/66 16

Do.,  04.03. Markt-Apotheke Kleinwallstadt, Fährstraße 2 0 60 22/2 12 25

Fr.,  05.03. Elsava-Apotheke Elsenfeld, Marienstraße 30 0 60 22/91 00

Sa.,  06.03. Sonnen-Apotheke Elsenfeld, Marienstraße 6 0 60 22/89 60

So.,  07.03. Markt-Apotheke Mönchberg, Hauptstraße 71 0 93 74/9 99 27

  Sebastian-Apotheke Wenigumstadt, Balduinistr. 4 0 60 26/48 83

Mo.,  08.03. Turm-Apotheke Großwallstadt, Hauptstraße 19 0 60 22/2 27 44

Di.,  09.03. Apotheke am Markt Großostheim, Breite Straße 6 0 60 26/49 15

Mi.,  10.03. Linden-Apotheke Erlenbach, Lindenstraße 29 0 93 72/82 28

Do.,  11.03. Römer-Apotheke Obernburg, Römerstraße 43 0 60 22/45 00

zaHnäRzTL iCHER nOTdiEnST

Sprechzeiten + Anwesenheit in der Praxis:

Samstag & Sonntag: von 10.00 bis 12.00 und 18.00 bis 19.00 Uhr

Rufbereitschaft in der übrigen Zeit

Mittwochabend: nur in der Zeit von 18.00 bis 19.00 Uhr

Mittwochabend: 03.03.10 Dr. Olaf Doebert, Leidersbach, 0 60 28/55 33

Wochenende: 06./07.03.10 und Mittwochabend: 10.03.10 

Dr. Peter Karl Roth, Klingenberg/M., 0 93 72/2 02 77

äRzTL iCHER BERE iTSCHafTSdiEnST

Ärztlicher Bereitschaftsdienst zu erfragen: 0 18 05 / 19 12 12

Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen/Verletzungen: 

BRK-Rettungsleitstelle 19 222

WiCHTE  RUfnUMMERn

Notruf: 110 / Feuerwehr: 112 / Polizei: 06022/629-0 / BRK: 19 222 / Krankenhaus 

Miltenberg: 09371/500-0 / Krankenhaus Erlenbach: 09372/700-0

Migräne:

• Führen Sie ein Kopfschmerz-

Tagebuch!

• Erkennen und meiden Sie Ihre 

persönlichen Migräne-Auslö-

ser!
• Behalten Sie einen gleichmä-

ßigen Schlaf-Wach-Rhythmus 

bei!
• Achten Sie auf regelmäßige 

Mahlzeiten!

• Treiben Sie regelmäßig Ausdau-

ersport wie Schwimmen, Rad-

fahren oder Wandern!

• Versuchen Sie, Anspannungen 

mit einem geregelten Tages-

ablauf frühzeitig entgegenzu-

wirken!

• Lernen Sie, NEIN zu sagen!

• Legen Sie im Alltag regelmäßig 

Pausen ein!

Gehirn - 

gut gefüttert

Mentale Fitness braucht Energie. 

Sie ist grundlegende Ressource 

für unsere geistige Leistungsfähig-

keit. Da das Gehirn keinen Spei-

cher hat, muss es regelmäßig mit 

Energie versorgt werden. Kom-

plexe Kohlenhydrate sorgen für 

einen konstanten Blutzuckerspie-

gel, da diese langsam abgebaut 

werden. Obst und Gemüse liefern 

wichtige Nährstoffe und erhalten 

somit auch das Denkvermögen. 

Stress, Übermüdung, fehlende 

Bewegung fressen buchstäblich 

Energieressourcen weg. Ausge-

ruht und ausgeglichen kann das 

Gehirn die täglichen Anforderun-

gen wesentlich leichter meistern. 

Ausreichende Flüssigkeitszufuhr 

(etwa 1,5 bis 2,5 Liter über den 

Tag verteilt) nicht vergessen.

(djd/pt). Eine Runde schwimmen, 

in der Sauna relaxen oder am 

Strand spazieren: Das alles ist 

für Träger von Hörgeräten keine 

Selbstverständlichkeit. Vor allem 

aber kann das Hörgerät im Beruf 

zum Stolperstein 

werden. Hier, wo 

gutes Hören be-

sonders wichtig 

ist, dürfen wie 

bei den eben ge-

nannten Freizeit-

aktivitäten keine 

schäd igenden 

Einfl üsse wie 

Schmutz oder 

Staub auf das 

Hörgerät wirken, 

damit es funkti-

onstüchtig bleiben kann.

Sicher vor äußeren Einfl üssen

Einen Ausweg aus diesem Dilem-

ma bietet die neue Generation 

der implantierbaren Hörsysteme. 

"Carina" beispielsweise ist ein 

Hörgerät, das vollständig unter 

der Haut sitzt und damit sicher 

vor allen äußeren Einfl üssen ist. 

Es gilt auch dann als das Gerät 

der Wahl, wenn ein Hörschaden 

TERMinE
aLLTaG-T iPPS

ERnäHRUnG

nEUESTE  MEdiz inTECHniK 

Ganz Ohr in jeder Situation

Vollimplantierbare Hörsysteme

mit konventionellen Systemen 

nur unzureichend versorgt wer-

den kann. Seine Unsichtbarkeit 

macht es zudem für alle Men-

schen mit Hörschwäche interes-

sant, die ein Hörgerät als stigma-

tisierend empfi nden. Auch wer 

besonders empfi ndlich auf den 

im Ohr steckenden Fremdkörper 

"Hörsystem" reagiert, empfi ndet 

ein Implantat oft als große Er-

leichterung. 

Damit gehören zudem lästi-

ge Ohrinfektionen durch einen 

verstopften Gehörgang der Ver-

gangenheit an. Unter www.un-

sichtbares-hoersystem.de gibt es 

weitere Informationen.

Main Medical Clinic Großwallstadt

24.03.2010 Demenz oder Vergesslichkeit

Was kann man tun! Referent: Dr. med. Martin Westarp

Facharzt für Neurologie in der Main Medical Clinic und Praxis Miltenberg

Klinikum Erlenbach

31.03.2010, 18 Uhr Rückenschmerzen - ein Schmerz mit vielen 

Behandlungsmethoden

Referent: Dr. med. Stephan Baunach, Neurochirurg am Facharztzentrum / 

MVZ

Main Medical Clinic Großwallstadt

21.04.2010 Diagnostik und Therapie von Meniskusverletzungen

Referent: PD Dr. med. Jörg Petermann, Facharzt für Unfallchirurgie, Gelenk- 

und Sportmedizin

Körperliche Fitness mit 

Plan aufbauen und halten

Sie ist grundlegende Ressource für 

unsere geistige Leistungsfähigkeit. 

Da das Gehirn keinen Speicher 

hat, muss es regelmäßig:

Voll implantierbare 

Hörsysteme
Die neue Generation 

der implantierbaren Hör-

systemesitzen vollständig 

unter der Hautfit werden

gesund bleiben ! Lecker, ein Eis ... 

doch im Urlaub heißt 

es Aufpassen!

Das aus der Ananas 

gewonnene Bromelain 

oder die Enzyme Chymotrypsin 

und Pankreatin wirken entzün-

dungs hemmend. 
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Ihre Gesundheit in guten Händen

• Klassische 

Chinesische Akupunktur 

& Moxibustion

• Diagnostik 

nach Natale Ferronato

• Ohr-Akupunktur 

zur Raucher-Entwöhnung 

und Gewichtsreduktion

• Ganzheitliche 

Borreliose-Behandlung

• Behandlung 

bei Augenerkrankungen

• Bioenergetische Medizin

Akupunktur ist mehr als ein Placebo

Dass Akupunktur schmerzlindernd wirkt, ist eine jahr-

tausendealte Erfahrung. Nur wie es wirkt, was durch 

die Nadeln mit der exzentrischen Spitze angeregt wird, 

war mehr oder weniger ein Rätsel.

Der US-Wissenschaftler Dr. Maiken Nedergaard und sein 

Team von der Universität Rochester, New York, haben 

jüngst eine bahnbrechende Erkenntnis gewonnen: 

in mehreren Versuchsreihen mit Mäusen haben sie 

einen möglichen Wirkmechanismus herausgefunden.

Es ist bekannt, dass mechanische und elektrische 

Stimulation sowie Hitze die Freisetzung von Adeno-

sintriphosphat (ATP, Energieüberträger in der Zelle) 

bewirken, so Nedergaard in „Nature Neuroscience 

online“. Außerhalb der Zelle wird ATP rasch zu 

Adenosin abgebaut. Dieses wirkt als körpereigenes 

Anti-Schmerz-Mittel.

Das Platzieren von Akupunkturnadeln setzt das 

körpereigene Molekül Adenosin frei. Durch Bindung 

an Nervenfasern wirkt dieses schmerzmindernd. 

Durch Stimulation der Nadeln stieg in den Versuchen 

die Adenosin-Ausschüttung um ein Vielfaches an. 

Wurden die Rezeptoren an den Nervenfasern mit 

anderen Stoffen, z. B. Coffein, blockiert, trat keine 

Schmerzminderung ein. 

Hier schließt sich der Kreis der Erfahrung der 

Alten Meister der Akupunktur mit der Erkenntnis der 

Wissenschaftler von heute: das Hinein“drillen“ der 

Akupunkturnadeln, die Stimulation der Nadeln je nach 

Energiesituation, Moxibustion – die Erwärmung mit 

Beifußkraut und das Schröpfkopf-Setzen – all diese 

Anwendungen führen zu lokaler Energiefreisetzung 

und damit zur Anhäufung von Adenosin, dem neu 

entdeckten Co-Faktor bei der Akupunkturwirkung.

APOTHEKEN-NOTDIENST

Tag Apotheke Adresse
Telefon

Mi. 04.08. Michaelis-Apotheke Miltenberg, Bürgstadter 

Straße 26

0 93 71/44 99

Do. 05.08. Nord-Apotheke Miltenberg, Brückenstraße 25 0 93 71/31 30

Fr. 06.08. Cäcilien-Apotheke Eichenbühl, Alte Steige 3 A 0 93 71/6 80 54

Sa. 07.08. Abtei-Apotheke Amorbach, Debonstraße 3d 0 93 73/9 73 70

So. 08.08. Alte Stadt-Apotheke Miltenberg, Hauptstraße 116 0 93 71/9 74 60

Mo. 09.08. Anker-Apotheke MIL, Hauptstraße 21-23 0 93 71/9 73 40

Di. 10.08. Mäander-Apotheke Miltenberg, Hauptstraße 32 0 93 71/29 44

Mi. 11.08. Engelberg-Apotheke Großheubach, Hauptstraße 11 0 93 71/36 37

Do. 12.08. Hof-Apotheke Kleinheubach, Hauptstraße 36 0 93 71/43 33

ZAHNÄRZTL ICHER NOTDIENST

Sprechzeiten + Anwesenheit in der Praxis:

Feiertags, samstags & sonntags: von 10.00 bis 12.00 und 18.00 bis 19.00 Uhr

Rufbereitschaft in der übrigen Zeit

Wochenende: 7./8.08.10 Dr. Simone Beißer, Amorbach, Telefon (0 93 73/12 73)

ÄRZTL ICHER BERE ITSCHAFTSDIENST

Ärztlicher Bereitschaftsdienst zu erfragen: 0 18 05 / 19 12 12

Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen/Verletzungen: 

BRK-Rettungsleitstelle 19 222

WICHTIGE RUFNUMMERN

Notruf: 110 / Feuerwehr: 112 / Polizei: 09371/945-0 / Techn. Hilfswerk: 

09371/2725 / BRK: 19 222 / Miltenberg, Portalklinik: 09371/500-0, 

Erlenbach, Klinikum: 09372/700-0

Mittwoch, 4. 8. 2010

15
Der neue Online-Gesund-heitscheck ...
... in 15 Minuten Auskunft über die Fitness des Users. Demo-Version frei zugänglich.
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MMC – Main Medical Clinicim Handball-Leistungszentrum Großwallstadt

Main Medical Clinic  Am Neubergsweg 6  63868 Großwallstadt
Tel. 0 60 22/20 55 11 10  Fax 0 60 22/20 55 11 80  www.main-medical-clinic.de

Vorträge zu aktuellen medizinischen Themen:24.03.2010
Thema: Demenz oder Vergesslichkeit – Was kann man tun! 
Referent: Dr. med. Martin Westarp – Eintritt ist frei21.04.2010 
Thema: Diagnostik und Therapie von Meniskusverletzungen Referent: PD Dr. med. Jörg Petermann – Eintritt ist frei

aPOTHEKEn-nOTdiEnSTTag  Apotheke Adresse 
Telefon

Mi.,  03.03. Bachgau-Apotheke Großostheim, Breite Straße 47 0 60 26/66 16
Do.,  04.03. Markt-Apotheke Kleinwallstadt, Fährstraße 2 0 60 22/2 12 25
Fr.,  05.03. Elsava-Apotheke Elsenfeld, Marienstraße 30 0 60 22/91 00
Sa.,  06.03. Sonnen-Apotheke Elsenfeld, Marienstraße 6 0 60 22/89 60
So.,  07.03. Markt-Apotheke Mönchberg, Hauptstraße 71 0 93 74/9 99 27
  Sebastian-Apotheke Wenigumstadt, Balduinistr. 4 0 60 26/48 83
Mo.,  08.03. Turm-Apotheke Großwallstadt, Hauptstraße 19 0 60 22/2 27 44
Di.,  09.03. Apotheke am Markt Großostheim, Breite Straße 6 0 60 26/49 15
Mi.,  10.03. Linden-Apotheke Erlenbach, Lindenstraße 29 0 93 72/82 28
Do.,  11.03. Römer-Apotheke Obernburg, Römerstraße 43 0 60 22/45 00

zaHnäRzTL iCHER nOTdiEnSTSprechzeiten + Anwesenheit in der Praxis:Samstag & Sonntag: von 10.00 bis 12.00 und 18.00 bis 19.00 Uhr
Rufbereitschaft in der übrigen ZeitMittwochabend: nur in der Zeit von 18.00 bis 19.00 UhrMittwochabend: 03.03.10 Dr. Olaf Doebert, Leidersbach, 0 60 28/55 33

Wochenende: 06./07.03.10 und Mittwochabend: 10.03.10 
Dr. Peter Karl Roth, Klingenberg/M., 0 93 72/2 02 77äRzTL iCHER BERE iTSCHafTSdiEnSTÄrztlicher Bereitschaftsdienst zu erfragen: 0 18 05 / 19 12 12

Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen/Verletzungen: BRK-Rettungsleitstelle 19 222
WiCHTE  RUfnUMMERnNotruf: 110 / Feuerwehr: 112 / Polizei: 06022/629-0 / BRK: 19 222 / Krankenhaus 

Miltenberg: 09371/500-0 / Krankenhaus Erlenbach: 09372/700-0

Migräne:
• Führen Sie ein Kopfschmerz-Tagebuch!
• Erkennen und meiden Sie Ihre persönlichen Migräne-Auslö-ser!

• Behalten Sie einen gleichmä-ßigen Schlaf-Wach-Rhythmus bei!
• Achten Sie auf regelmäßige Mahlzeiten!
• Treiben Sie regelmäßig Ausdau-ersport wie Schwimmen, Rad-fahren oder Wandern!• Versuchen Sie, Anspannungen mit einem geregelten Tages-ablauf frühzeitig entgegenzu-wirken!

• Lernen Sie, NEIN zu sagen!• Legen Sie im Alltag regelmäßig Pausen ein!

Gehirn - 
gut gefüttert
Mentale Fitness braucht Energie. Sie ist grundlegende Ressource für unsere geistige Leistungsfähig-keit. Da das Gehirn keinen Spei-cher hat, muss es regelmäßig mit Energie versorgt werden. Kom-plexe Kohlenhydrate sorgen für einen konstanten Blutzuckerspie-gel, da diese langsam abgebaut werden. Obst und Gemüse liefern wichtige Nährstoffe und erhalten somit auch das Denkvermögen. Stress, Übermüdung, fehlende Bewegung fressen buchstäblich Energieressourcen weg. Ausge-ruht und ausgeglichen kann das Gehirn die täglichen Anforderun-gen wesentlich leichter meistern. Ausreichende Flüssigkeitszufuhr (etwa 1,5 bis 2,5 Liter über den Tag verteilt) nicht vergessen.

(djd/pt). Eine Runde schwimmen, in der Sauna relaxen oder am Strand spazieren: Das alles ist für Träger von Hörgeräten keine Selbstverständlichkeit. Vor allem aber kann das Hörgerät im Beruf zum Stolperstein werden. Hier, wo gutes Hören be-
sonders wichtig ist, dürfen wie bei den eben ge-

nannten Freizeit-
aktivitäten keine schäd igenden Einfl üsse wie Schmutz oder Staub auf das Hörgerät wirken, damit es funkti-

onstüchtig bleiben kann.

Sicher vor äußeren Einfl üssenEinen Ausweg aus diesem Dilem-ma bietet die neue Generation der implantierbaren Hörsysteme. "Carina" beispielsweise ist ein Hörgerät, das vollständig unter der Haut sitzt und damit sicher vor allen äußeren Einfl üssen ist. Es gilt auch dann als das Gerät der Wahl, wenn ein Hörschaden 

TERMinE

aLLTaG-T iPPS

ERnäHRUnG

nEUESTE  MEdiz inTECHniK 
Ganz Ohr in jeder SituationVollimplantierbare Hörsysteme

mit konventionellen Systemen nur unzureichend versorgt wer-den kann. Seine Unsichtbarkeit macht es zudem für alle Men-schen mit Hörschwäche interes-sant, die ein Hörgerät als stigma-

tisierend empfi nden. Auch wer besonders empfi ndlich auf den im Ohr steckenden Fremdkörper "Hörsystem" reagiert, empfi ndet ein Implantat oft als große Er-leichterung. 
Damit gehören zudem lästi-ge Ohrinfektionen durch einen verstopften Gehörgang der Ver-gangenheit an. Unter www.un-sichtbares-hoersystem.de gibt es weitere Informationen.

Main Medical Clinic Großwallstadt24.03.2010 Demenz oder VergesslichkeitWas kann man tun! Referent: Dr. med. Martin Westarp
Facharzt für Neurologie in der Main Medical Clinic und Praxis MiltenbergKlinikum Erlenbach31.03.2010, 18 Uhr Rückenschmerzen - ein Schmerz mit vielen 

BehandlungsmethodenReferent: Dr. med. Stephan Baunach, Neurochirurg am Facharztzentrum / 

MVZ

Main Medical Clinic Großwallstadt21.04.2010 Diagnostik und Therapie von Meniskusverletzungen
Referent: PD Dr. med. Jörg Petermann, Facharzt für Unfallchirurgie, Gelenk- 

und Sportmedizin

Körperliche Fitness mit Plan aufbauen und haltenSie ist grundlegende Ressource für unsere geistige Leistungsfähigkeit. Da das Gehirn keinen Speicher hat, muss es regelmäßig:

Voll implantierbare Hörsysteme
Die neue Generation der implantierbaren Hör-systemesitzen vollständig unter der Haut

fit werden
gesund bleiben ! Wichtig bei Fieber:Viel trinken, Waden-wickel und bei hohem Fieber zum Arzt!

Fieber ist keine Krankheit, sondern eine Abwehrmaßnahme des Kör-pers. Es bezeichnet Temperaturen über 38 Grad (rektal gemessen). Ab 39 Grad spricht man von hohem Fieber, es sollte ein Arzt aufgesucht werden.  Die Einnahme fi ebersenkender Mittel sollte mit dem Arzt ab-gestimmt werden. Keinesfalls sollte kleinen Kindern Acetyl-salicylsäure (ASS) gegeben werden, da davon das eventuell tödliche Reye-Syndrom (schwe-re Erkrankung der Leber und des Gehirns) ausgelöst werden kann. 
 Ziehen Sie das Kind luftig an und decken Sie es nur mit einer dünnen Decke zu. Ausnahme: Es hat Schüttelfrost, dann sollten Sie es warm halten.  Ihr Kind braucht viel Flüssigkeit! Am besten geben Sie kleine Mengen in kurzen Abständen, eventuell löffelweise. Ideal ist Tee und Wasser, eventuell stark verdünnte Saftschorle.  Sind die Beine des Kindes warm, können Sie kühle (nicht kalte) Wadenwickel machen, um das Fieber zu senken. Die Wickel sollten 35 - 36 Grad warm sein, die Beine gut um-schließen und mit trockenen Tüchern oder Decken bedeckt werden. 

 Last but not least: Schenken Sie Ihrem Kind viel Trost und Zuwendung!

Fieber bei Kindern 

ALLTAGSTIPPS

Mindestlohn für Pfl egekräfte:  In Westdeutschland tritt ein Mindest-
lohn von 8,50 Euro, in Ostdeutschland von 7,50 Euro in Kraft. Diese 
steigen zum 1.1.2012 und 1.7.2013 um jeweils 25 Cent an. 
Arzneimittelpreise eingefroren: Bis Ende 2013 bleiben die Preise 
für Arzneimittel auf dem Niveau vom 01.08.2009. Zudem räumt 
die Pharmaindustrie den gesetzlichen Krankenversicherungen einen 
höheren Abschlag (von 6 auf 16%) auf verschreibungspfl ichtige 
Medikamente ein. 

NEUES AUS DER GESUNDHEITSBRANCHE AB 1. AUGUST

IPF warnt: Infektionskrankheiten lauern auch im UrlaubDie Sommerferien stehen vor der Tür und viele Familien freuen sich auf die große Urlaubsreise. Doch gerade in fremden Ländern lauern immer noch gefährliche Infektionskrankheiten, warnt das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF). Daher sollte jeder Urlauber rechtzeitig vor der Abreise prüfen lassen, ob sein Impfschutz noch ausreicht. Vor-sicht ist grundsätzlich beim Essen geboten: Wer schlecht gekühltes Fleisch oder verdorbenen Fisch verzehrt, muss mit Infektions-krankheiten rechnen. Erfahrene Tropenreisende halten sich deshalb strikt an die Regel: "Boil it, peel 
it, cook it or 
forget it." Zu 
gut deutsch: 
Koch es, schäl 

es, gare es oder vergiss es. Aber nicht alles lässt sich kochen. Ver-dorbenes Speiseeis, verunreinigtes Trinkwasser wie auch die darin gewaschenen Salate und Obst-sorten bieten Krankheitserregen ideale Nährböden. Sie müssen deshalb im Zweifel strikt gemie-den werden. Sogar die scheinbar harmlosen Eiswürfel im abendli-chen Longdrink sind – sofern aus normalem Trinkwasser hergestellt – potenzielle Krankmacher. In solchen verunreinigten Speisen und Getränken lauern zahlreiche Erreger. Sie verursachen Typhus, Hepatitis A (Leberentzündung) und besonders häufi g die Reisediar-rhoe – Touristen bestens bekannt als "Montezumas Rache". Wer annehmen muss, sich angesteckt zu haben, sollte nicht lange zögern und den Arzt aufsuchen. Weitere Informationen enthält das Infoblatt "Reisemedizin". Es kann kostenlos unter www.vorsorge-online.de herunter gela-den werden. 

Vorsicht bei 
Speiseeis, es 
kann Krank-
heitserreger 
beinhalten. 

Heilkraft aus der Ananas – Enzyme gegen Schmerz und Schwellung(obx-medizindirekt) –  Beim Zahn-reißen  verhindern  sie eine  dicke Backe, beim Sport bekämpfen sie den Muskelkater und bei Virusin-fektionen stärken sie die Immun-abwehr. Gelenkspezialisten, wie der Wiesbadener Professor Klaus Miehlke, sehen in Enzymen eine hochwirksame, sanfte Alternative zu klassischen Rheumamitteln. Wissenschaftler an rund einem Dutzend deutschen Hochschulen und Forschungsinstituten suchen nach neuen Einsatzmöglichkeiten von Enzymen gegen unterschied-lichste Krankheiten, und auch in Drogeriemärkten haben Enzyme Einzug gehalten.
Diese Eiweißstoffe werden in allen Körperzellen produziert, um che-mische Reaktionen zu ermöglichen 

oder zu beschleunigen. Sie helfen bei der Verdauung, sorgen in den Zellen für Energie oder ermöglichen die Informationsübertragung zwi-schen den Nerven. Ärzte setzen diese natürlichen Reaktionsbe-schleuniger aber zunehmend gezielt gegen Krankheiten ein.Bei der Behandlung der schät-zungsweise jährlich rund einer Million Sportverletzungen in der Bundesrepublik könnte die En-zymtherapie künftig jedoch eine immer wichtigere Rolle spielen. Doppelblindstudien der Techni-schen Universität München mit Eishockey- Bundesligaspielern ha-ben gezeigt, dass Enzyme typische Sportverletzungen wie Prellungen und Stauchungen in der Hälfte der üblichen Zeit abheilen lassen.

GESUNDE ERNÄHRUNG MIT ANANAS

AKTUELLES FÜR REISENDE

„Es wirkt vielleicht harmlos, ist es aber nicht unbedingt: ein Kie-
fergelenkknacken. Die Ursachen hierfür sind vielfältig, nächtliches 
Zähneknirschen oder falscher Biss beispielsweise. Manchmal ist auch 
eine Überlastung der Kiefergelenke durch Stress daran schuld. Wenn 
Sie bereits Schmerzen haben, aber nicht erst dann, sollten Sie einen 
Spezialisten aufsuchen und das Kiefergelenk untersuchen lassen. Im 
schlimmsten Fall kann es nämlich zu einer Schädigung des Gelenks 
oder sogar zu Arthrose kommen, daher ist die Abklärung der Ursache 
sehr wichtig. Der Kieferorthopäde kann das Kiefergelenk wieder in 
die richtige Position bringen oder andere therapeutische Maßnahmen, 
beispielsweise autogenes Training bei Stress als Ursache, ergreifen 
oder empfehlen. Ein kleiner Tipp noch am Rande: Öffnen Sie den 
Mund nicht zu weit, da dies zu Überdehnung des Bänderapparates 
im Gelenksbereich führt.“

EXPERTENTIPP DER KIEFERORTHOPÄDEN VOM UNTERMAIN: 

Auf dem Bild sind vorne (von links) Angelika Kilgenstein und Dr. 
Barbara Morbach, hinten (von links) Dr. Kayhan Türker, Dr. Holger 
Streng, Dr. Wolfgang Lenz, Dr. Claus Latz, Dr. Holger Krempel und 
Dr. Günter Hempel.
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für jeden geworbenen Teilnehmer

Autogenes 
Training
nach Dr. Schultz- In der Gruppe oder in Einzelarbeit -- Für Kinder und Erwachsene -

0 93 71/57 60

Brückenstraße 11  
63897 Miltenberg • Tel. 09371/955-0

Auf unseren Sonderseiten  
finden Sie jede Woche in  
Schaufenster und Wochenblatt  
wichtige Tipps rund um  
Gesundheit und Fitness  
für die ganze Familie. 

Neueste medizinische Erkenntnisse 
werden vorgestellt, Wissenswertes 
zur gesunden Ernährung,  
Naturheilkunde, Erhaltung der  
Fitness in jedem Lebensalter 
und vieles mehr. 

Gesundheits-Experten aus  unserer 
Region stellen sich vor und  
geben Informationen zu   
verschiedenen Themenbereichen.

fit 

fit werden
gesund bleiben !

Wir beraten Sie gerne umfassend über unsere Sonderseiten

fit werden gesund bleiben!

Auf einen Blick:  
Den Notdienstplan  
der Ärzte und Apotheken 
sowie wichtige Rufnummern.

Ohne Risiken – mit viel Wirkung!
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Der Dialog, eine Veranstaltungsreihe zu 
aktuellen Fragen der Jugendarbeit und des er-
zieherischen Kinder- und Jugendschutzes.
Sie findet in Kooperation von Kommunaler 
und präventiver Jugendarbeit des Landkreises 
Miltenberg, Stadtjugendring Aschaffenburg 
und Kommunaler Jugendarbeit der Stadt 
Aschaffenburg statt. 

Die Veranstaltungen richten sich je nach 
Thema und Inhalt an Haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Jugendarbeit und Jugendhilfe, hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 

Fachdialog "Jugend"  
im Herbst 2010

Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, 
politisch Verantwortliche sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger.

Themen und Termine
•Mobbing – Erscheinungsformen und 

Möglichkeiten der Prävention in der 
Jugendarbeit, Referentin: Sandra Bauer,  
Diplom-Soziologin. Kochsmühle Obern-
burg, Untere Wallstraße 10, 63785 Obern-
burg, 6. Oktober 2010, 19 Uhr
•"Chatrooms, Communities, VZs etc. – 

neue Medienwelten unserer Kinder!?”, 
Referentin: Sigrid Ehrmann, Diplom-
Sozialpädagogin, Leiterin Café ABdate.
JUKUZ, Café ABdate, Kirchhofweg 2,  
63739 Aschaffenburg, 20.Oktober,  
19 Uhr
•Prävention sexueller Gewalt in der Kin-

der- und Jugendarbeit, Infos und Ansätze,  
Referentin: Sandra Bauer, Diplom-Soziolo-
gin. Kochsmühle Obernburg, Untere Wall-
straße 10, 63785 Obernburg, 20. November,  
19 Uhr

Zwei weitere Veranstaltungen werden sich mit 
den Themen “Kinderarmut” und “Kulturelle 
Vielfalt” beschäftigen. 
Termine und Veranstaltungsorte werden noch 
bekannt gegeben. 

Sägen, Hämmern, Bauen und Spielen stand 
im Mittelpunkt der drei Abenteuerspielplätze 
der Kommunalen Jugendarbeit des Landkrei-
ses Miltenberg. 

In den ersten drei Wochen der Sommerferien 
verwandelten sich die Gemeindeplätze in 
Großheubach, Niedernberg und Altenbuch 
in Abenteuerspielplätze. 70 Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren sägten, hämmerten und 
bauten im Verlauf einer Woche ihre selbst 
entworfenen Hütten. 
Gestartet wurde in der ersten Ferienwoche in 
Großheubach. Dort waren die Wikinger los! 
Von Montag bis Freitag errichteten die kleinen 
Baumeister ein Wikingerdorf unter anderem 
mit Häuptlingshütte, einem Tempel, einem 
Schiff und einer Drachenfarm. 
In der zweiten Woche konnten weitere 70 
Kinder aus verschiedenen Kreisgemeinden 
in Niedernberg ihr Können unter Beweis 
stellen. Unter dem Motto “Mondscheindorf” 
wurde auf Fantasiereise gegangen und Troll-
höhlen, Drachennester und Zaubergärten 
gehämmert. 
Seinen Abschluss fand der Abenteuerspiel-
platz in Altenbuch. Dort waren die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen mit dem Bau eines 
kleinen Zirkus mit Tierkäfig, Artistenschule, 
Clownschule und Manege beschäftigt.

Sägen, Hämmern,  
Bauen, Spielen
auf den Abenteuerspielplätzen  
der Kommunalen Jugendarbeit

Ein informatives Programm mit Vorträgen 
und Angeboten mehrerer Kooperati-
onspartner erwartet die Gäste beim 19. 
Gesundheitstag, den der Landkreis Milten-
berg am Sonntag, 3. Oktober, von 13.30 
bis 18 Uhr in der Mittelmühle Bürgstadt 
veranstaltet.
Das Programm:
13.30 Uhr: Eröffnung des Gesundheitstages 
durch Landrat Roland Schwing
14.45 Uhr: “Lustiges Ernährungslied”, 
Volksschule Bürgstadt
15.30 Uhr: Vortrag “Ernährung und Krebs”, 
Dr. med. Tillmann Deist
16.30 Uhr: Vortrag “Knochengesundheit für 
jedes Alter”, Thomas Zeitner

„Gesunde Ernährung“
19. Gesundheitstag am 3. Oktober 2010
von 13.30 bis 18 Uhr in der Mittelmühle Bürgstadt

Die Kooperationspartner halten interessante 
Themen an den Informationsständen bereit: 
“Bio boomt in deutschen Supermärkten”
“Ess- und Trinkgeschichten mit der Maus”
“Ernährung und Diabetes”
“Gesunde Ernährung – gesundes Herz”
“Gesunde Ernährung für Jung und Alt”
“Jeden Tag knackig frisch!”
“Klimafreundlich Essen – saisonal, regional, 
gesund”
Persönliche Ernährungsberatung
Körperfettmessung
Schulprojekt “Ernährungsbewusst tut gut”. 

Alle Angebote sind kostenfrei. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ein zweiteiliges Seminar für interessierte 
Eltern findet am 16 und 23. November 2010, 
jeweils von 20 bis 22 Uhr im Landratsamt 
Miltenberg statt.

Kinder sind ein wesentlicher Bestandteil der 
Familie. Kinder bedeuten Zukunft, sind einzig-
artig und wertvoll. Mütter und Väter müssen 
in der Erziehung der Kinder sowie im Beruf, 
Haushalt und Ehrenamt 
vielfältige Anforderun-
gen erfüllen. Häufig 
ist das Zeitkonto nicht 
ausgeglichen und eige-
ne Bedürfnisse bleiben 
auf der Strecke.

Die Fachstelle für Fa-
milienangelegenheiten 
möchte interessier-
ten Eltern in einem 
kostenfreien Seminar 
Anleitung geben, per-
sönliche Ziele in den 
Fokus zu nehmen und 
Strategien aus dem 
Zeitmanagement auf-
zeigen, damit Entlas-

Strategien für den Familienalltag
Mehr Zeit für das Wesentliche

tung entsteht und Zeit für das Wesentliche 
bleibt.

Weitere Informationen im Landratsamt 
Miltenberg, Fachstelle für Familienange-
legenheiten, Claudia Joos, Telefon 06022 
6200-612, E-Mail: claudia.joos@lra-mil.de. 
Anmeldungen werden bis 8. November 2010 
entgegengenommen.

Neben dem Hüttenbau gab es zahlreiche Bastel- 
und Spielangebote sowie Naturerfahrungsspie-
le für die 210 Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
des diesjährigen Abenteuerspielplatzes. 
Weitere Informationen über den Abenteu-
erspielplatz gibt es bei der Kommunalen 
Jugendarbeit Miltenberg, Julia Hildenbrand, 
Tel.: 09371 501-140, oder E-Mail: julia.
hildenbrand@lra-mil.de. Bilder zu den Aben-
teuerspielplätzen 2010 sind im Internet unter 
http://jugendarbeit.kreis-mil.de zu finden. 

Weitere Informationen 
und Anmeldung: 
Kommunale und präventive 
Jugendarbeit, Landratsamt Mil-
tenberg, Brückenstraße 2, 63897 

Miltenberg, E-Mail: helmut.platz@lra-
mil.de oder angelika.roehlke@lra-mil.
de, Telefon: 09371 501-142 oder -143

!
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Landrat Roland Schwing (im Bild links) und die Teilnehmer der neuen Ökoprofit-Runde.

Ökoprofit geht  
in die nächste Runde
Der Auftakt zur neuen Ökoprofit-Runde am 
Bayerischen Untermain fand am 21. Juli bei 
Hefa Moden in Mömlingen statt. 

Acht Unternehmen und Einrichtungen wer-
den nun im Rahmen von acht Workshops 
und vier Beratungsterminen gemeinsam mit 
Umweltberatern, Kooperationspartnern und 
externen Referenten alle umweltrelevanten 
Themenbereiche beleuchten, die Anwendung 
von Gefahrstoffen prüfen und Kostensen-
kungspotenziale aufspüren. 

Den Startschuss gab Miltenbergs Landrat 
Roland Schwing. Teilnehmer des aktuellen 

Projektes sind Ciba Vision aus Großwallstadt, 
Hefa Moden aus Mömlingen, die Kongress- 
und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg, 
das Sägewerk Pollmeier aus Aschaffenburg, 
Schloth”s Backstube aus Bürgstadt, die Stadt 
Aschaffenburg mit dem Rathaus, das Aschaf-
fenburger Unternehmen Stamm Waagen und 
Kassensysteme sowie das Logistikunterneh-
men Teamlog aus Aschaffenburg. 

Mehr Infos: 
www.bayerischer-untermain.de/
oekoprofit

Nachdem im Juni 2010 die Bauarbeiten für 
den Neubau der Mainbrücke Klingenberg 
begonnen hatten, legte Staatssekretär 
Gerhard Eck am 31. Juli bei bestem Wetter 
feierlich den Grundstein dieses bedeutsamen 
Bauwerks. 
Unter den geladenen Gästen waren 
auch rund 100 Zuhörer, die den Anspra-
chen der regionalen und überregiona-
len Politiker Gehör schenkten.

Der Neubau der bestehenden Main-
brücke ist den Fachleuten zufolge un-
umgänglich. Die Mängel sowie der un-
genügende Brückenquerschnitt hätten 
auch durch eine Generalsanierung nicht 
wirtschaftlich behoben werden können. 
Dies bestätigten auch die Redner am 
Tag der Grundsteinlegung. Immense 
Bedeutung hat der Neubau auch für die 
Verbesserung der Verkehrslage in Klin-
genberg, zudem dient er als wichtiger 
Bypass für die Bundesstraße 469.

Die neue Mainbrücke wird nicht 
aus dem öffentlichen Haushalt für 
Staatsstraßen finanziert, sondern von 
der Privatwirtschaft als Private-Public-
Partnership-Modell (PPP). Die Kosten für 
Bau und Erhaltung auf 25 Jahre betragen 
rund 11,3 Millionen Euro. Partner dabei 
sind die Bayern LB und die Sparkasse 

Grundstein für neue Main-
brücke in Klingenberg gelegt

Miltenberg zusammen mit dem Bauunter-
nehmen Max Bögl (Neumarkt).
Abgerundet wurde die Grundsteinlegung 
mit einem kleinen Imbiss in gemütlicher 
Atmosphäre.

Staatssekretär Gerhard Eck zusammen mit  
MdL Berthold Rüth, Landrat Roland Schwing und 
Bezirkstagspräsident Erwin Dotzel bei der Grund-
steinlegung in Klingenberg.

!

Wir stellen Ihnen wöchentlich Unternehmen, Handwerker  
oder Dienstleister in der Serie "Die Spezialisten in unserer Region" vor.
Zeigen Sie, was Sie für den regionalen Wirtschaftskreislauf bieten.

Unterstreichen Sie Ihre Alleinstellungsmerkmale.
Machen Sie klar, was Sie von anderen Betrieben Ihrer Branche unterscheidet.

Schaffen Sie ein positives Image für Ihre Firma.
Schaffen Sie Vertrauen für Ihre Vision.

Volltreffer!

Sie sind ein Spezialist in unserer Region!

Brückenstraße 11, 63897 Miltenberg, Tel. 09371/955-0

Harald Teubel, Verkaufsleiter 
Tel. 09371/955-132
harald.teubel@news-verlag.de

Wir beraten Sie gerne umfassend über unsere Serie "Die Spezialisten in unserer Region".

Gabriele Münch, Werbeberaterin
Tel. 09371/955-134
gabriele.muench@news-verlag.de

Tanja Gampert, Werbeberaterin	
Tel. 09371/955-136
tanja.gampert@news-verlag.de

Udo Bienert,Werbeberater
Tel. 09371/955-120
udo.bienert@news-verlag.de
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Kabarett, Theater, Ausstellungen und Mu-
sik stehen vom 19. September 2010 an im 
Programm des traditionsreichen Kulturwo-
chenherbstes. 

Kaum eine Woche bis zum Jahresende, in der 
nicht hochkarätige Künstler ihre Visitenkarte 
im Landkreis abgeben: Seien es der Entertainer 
Ron Williams in der “Nelson-Mandela-Story”, 
der Xylophon-Magier Alex Jacobowitz, die 
Londoner A-Cappella-Formation “The Ma-
gnets”, das Blechbläserensemble “Mnozil 
Brass” oder das Jazz-Duo Christoph Sänger/
Peter Linhart. 
Ausstellungen mit Werken von Andreas 
Paul Weber und Otto Pankok ergänzen den 
Kulturwochenherbst, der zudem jungen 
Künstlern eine Chance gibt wie beim tradi-
tionellen “Rising-Star”-Konzert mit Professor 
Peter Buck. 
Mehrere Veranstaltungen, in denen die 
fränkische Volkskultur im Mittelpunkt steht, 
komplettieren den Terminkalender.
Einen kompletten Überblick des Programms 
bietet eine Broschüre, die ab sofort beim 

Kulturwochenherbst  
glänzt mit hochkarätigen 
Veranstaltungen

Kulturreferat im Landkreis Miltenberg, Brü-
ckenstraße 2, 63897 Miltenberg, E-Mail: 
kultur@Lra-mil.de, angefordert werden kann. 
Auch im Internet unter http://kulturwochen.
landratsamt-miltenberg.de ist ein Blick in das 
Programm möglich. 

Das traditionelle Neujahrskonzert wird diesmal vom Smetana Philharmonic Orchestra 
Prague präsentiert.
Die Musiker, die von Hans Richter dirigiert und von den Solistinnen Denisa Neubarthová 
(Mezzosopran/Prag) und Hajni Kovacs (Marimba/Budapest) begleitet werden, spielen 
und singen in einem bunten Reigen die schönsten Melodien von Lehár, Loewe, Mozart, 
Suppé und Johann Strauß.

Neujahrskonzert 2011
Sonntag, 2. Januar, 17 Uhr,  
Bürgerzentrum Elsenfeld 

Großformatige und expressive Kohlezeich-
nungen von Otto Pankok, sowie eine Aus-
wahl seiner Holzschnitte, Radierungen und 
Bronze-Skulpturen, sind zu sehen.

Otto Pankok (1893 - 1966) ist ein Künstler, 
dessen großartiges Oeuvre sich im Bewusst-
sein der Mehrheit der Kunstinteressenten noch 
nicht so eingeprägt hat, wie es aufgrund seiner 
Bedeutung wünschenswert wäre. Pankoks 
Biographie ist über weite Strecken durch Krie-
ge, Zerstörung und Verfolgung geprägt. Erst 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs wurde 
er rehabilitiert und erhielt eine Professur an der 
Kunstakademie Düsseldorf. Das Medium für 
die Umsetzung seiner inneren Bilder wurde 
vor allem die Kohle, mit der er Zeichnungen 
von außerordentlicher Qualität und in au-
ßergewöhnlich großen Formaten schuf. Das 
Otto-Pankok-Museum (Wesel), Leihgeber 

Otto Pankok: 
„Und über allem der Himmel“
Kochsmühle Obernburg, 29. Oktober bis  
25. November

der Exponate, gibt auch eine Auswahl der 
großartigen Bronze-Skulpturen des Künstlers 
nach Obernburg. Öffnungszeiten: Freitag und 
Samstag von 16 bis 18 Uhr, Sonntag und 
Feiertag von 14 bis 18 Uhr. Führungen sind 
jederzeit nach telefonischer Anmeldung von 
Montag bis Sonntag möglich. Für die “aktiven” 
Führungen für Kinder steht ein ausgewähltes 
Führungsteam aus dem KUNSTNETZ zur 
Verfügung. Eintritt: vier Euro.

Sonderveranstaltungen: 
Fr., 29. Oktober, 20 Uhr “Kunst und Wein”. 
Winzer aus Churfranken kredenzen ihre 
Weine zu ausgewählten Bildern im Rahmen 
einer Führung, dazu gibt es kleine kulinarische 
Köstlichkeiten.
So., 31. Oktober, 15 Uhr, Führung mit Frau 
Dr. Brigitte Schad, ehemalige Leiterin der 
Kunsthalle Jesuitenkirche.

Alex Jacobowitz

TERMIN

So., 19.9., 18 Uhr Holger Blüder
Altes Rathaus Miltenberg Klavierkonzert

Sa., 25.9., 20 Uhr Eure Mütter
Zehntscheuer Amorbach  „Nix da ‚Leck mich!‘ Auf geht’s!“

So., 10.10., 17 Uhr Christoph von Weitzel (Bariton) und 
WeinKulturHaus Bürgstadt Ulrich Pakusch (Pianist)
 „Die schönsten Deutschen Volkslieder“

Fr., 15.10., 19,30 Uhr Junge Sinfonie Köln
MZH Miltenberg Werke von Schubert, Hässy, Rimski-Korsakow

Fr., 22.10., 20 Uhr Christoph Sänger (Klavier), Peter Linhart (Saxoph.) 
WeinKulturHaus Bürgstadt Zeitgenössischer Jazz

Do., 28.10., 20 Uhr „Die Nelson Mandela-Story“
Frankenhalle Erlenbach Endlich Frei! Schauspiel m. Musik - m. Ron Williams

Fr., 29.10., 20 Uhr Rising Star Konzert 
Marmorsaal Prof. Buck musiziert mit jungen Solisten von der 
Schloss Loewenstein Kammermusik-Akademie-Fränkische-Musiktage

So., 14.11., 11 Uhr Alex Jacobowitz - der Magier auf dem Xylophon
Alte Dorfkirche Hausen  spielt Werke von Klassik bis Klezmer

So., 21.11.                        „Spessartsagen“ - Karl Heinrich Caspari  
Kana-Haus der zum 150. Todestag, 
Ev. Kirche Eschau Buchpräsentation mit Arne Dechow (Lesung)  
 und Dr. Werner Trost (Vortrag)

Di., 23.11., 20 Uhr  10 Jahre KUNSTNETZ
Bürgerzentrum Elsenfeld Vortrag von Prof. Dr. Max Fuchs (Präs. d. Deut- 
 schen Kulturrates, Dir. d. Akademie Remscheid)
 Vorstellung der Dokumentation

Do., 25.11., 20 Uhr The Magnets
Bürgerzentrum Elsenfeld „Under the Covers“ 
   
Mi., 1.12., 20 Uhr Mnozil Brass
Bürgerzentrum Elsenfeld „Magic Moments“

So., 05.12., 16 Uhr Pocahontas
Bürgerzentrum Elsenfeld Kindermusical

SPORT

Ausstellungen im Landratsamt
Herbst 2010

   Infos und Karten: E-Mail: kultur@lra-mil.de; Tel.: 09371 501 501

Mehr Informationen: 
www.landkreis-miltenberg.de
Telefon: 09371 501-0

KULTUR

Kochsmühle Obernburg

24. September - 17. Oktober Ausstellung „A. Paul Weber“
 Zeitkritische und satirische Blätter

29. Oktober - 25. November Ausstellung      
 „Otto Pankok - und über allem der Himmel“
 gezeigt wird die in der Geschichte der Kunst   
 wohl einmaligen, sehr großformatigen,   
 expressiven Kohlezeichnungen, sowie   
 eine Auswahl seiner Holzschnitte, Radie-
 rungen und Bronze-Skulpturen

20.9. - 8.10.

18.10. - 5.11.

10.11. - 19.11.

22.11. - 3.12.

uf geht’s!“

er“
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34. Tag des Sports
Ehrung der Meister, Showeinlagen, Wahl der 
Sportler des Jahres

Fr., 26. November, 19.30 Uhr

Änderungen vorbehalten!

„Reine Kopfsache“   
Portraits von Gebhard Hepp
 
Palette 31
Wörther Künstlerinnen zeigen ihre Bilder

„Gemeinsam gehen“
Wanderausstellung zum Thema Hospiz im Rah-
men der Veranstaltung „5. Palliativ-Hospiz-Tag“

40 Jahre Lebenshilfe

Gesundheitsamt
So., 3. Oktober, 13.30 Uhr
Mittelmühle Bürgstadt

Mi., 10. November, 13.30 Uhr
Altes Rathaus Miltenberg

Mi., 1. Dezember

19. Gesundheitstag 
„Gesunde Ernährung“

5. Palliativ-Hospiz-Tag
Vorträge/ Informationstände 

Weltaidstag
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Am 1. März 2010 ist das neue Bundesnatur-
schutzgesetz in Kraft getreten. Im Paragra-
phen 39 geht es dabei unter anderem um das 
Zurückschneiden von Gehölzen aller Art.

Bäume, Sträucher und Gebüsche  
erst ab 1. Oktober zurückschneiden

Laut Gesetz ist es zwischen 1. März und 30. 
September verboten, Bäume, die außerhalb 
des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen 
oder gärtnerisch genutzten Grundflächen 

stehen, Hecken, lebende Zäune, 
Gebüsche und andere Gehölze 
abzuschneiden oder auf Stock 
zu setzen. Schonende Form- 
und Pflegeschnitte sind aber 
erlaubt. Die bundesrechtliche 
Regelung bezieht nun auch die 
Bäume ein. Die oben erwähnten 
Maßnahmen sind also nur vom 
1. Oktober bis Ende Februar 
erlaubt.
Unabhängig von den Jahres-
zeiten sind die Artenschutzvor-
schriften zum Individual- und 
Lebensstättenschutz bei allen 
Gehölzarbeiten einzuhalten. 
So ist von März bis September 
davon auszugehen, dass auch 
bei zulässigen Form- und 
Pflegeschnitten Vögel beim 
Brüten gestört werden können. 
Eine solche Störung stellt einen 
artenschutzrechtlichen Verstoß 
dar, der ein Ordnungswidrigkei-
tenverfahren auslösen kann. Das 
Schneideverbot ist auch wichtig, 
um das Blütenangebot für Insek-
ten während des Sommerhalb-
jahres sicherzustellen, sowie 
Gehölzstrukturen als Brutplatz 
in der Saison zu erhalten. Die 
untere Naturschutzbehörde 

Das "Auf-den-Stock-Setzen" einer Hecke ist nur vom  
1.Oktober bis Ende Februar zulässig.
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empfiehlt deshalb, alle planbaren Gehölz-
rückschnitte auf die Zeit vom 1. Oktober bis 
Ende Februar zu beschränken. Ausnahmen 
sind denkbar, wenn es zur Gewährleistung 
der Verkehrssicherungspflicht dringend 
erforderlich ist.
Der vollständige Text des Bundesnaturschutz-
gesetzes (BNatSchG) ist unter www.gesetze-
im-internet.de im Internet abrufbar.
Weitere Auskünfte erteilt Johannes Kreßbach 
von der unteren Naturschutzbehörde, Telefon 
09371 501-304.

und  sicher!
Einfach, schnell

Einfach, schnell
und sicher.

www.s-mil.de

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer 

Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre indi -

viduellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie 

alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Verein -

baren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie 

sich unter www.alt-werden-lohnt-sich.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich. Mit der 
Sparkassen-Altersvorsorge.www.alt-werden-lohnt-sich.de

Altersvorsorge:  
Frühzeitig Renten-
lücken schließen

Reicht mein Geld, wenn ich in Rente 
gehe?

Diese Frage kann man sich nicht früh genug 
stellen. Um finanzielle Engpässe im Alter zu 
verhindern, sollte man mit der Altersvorsor-
ge so früh wie möglich beginnen. 

Rentenlücken können so rechtzeitig 
geschlossen und dabei die staatlichen 
Zuschüsse und Steuervorteile optimal 
genutzt werden.
Ein Finanzberater hilft bei der Erstellung ei-
nes fundierten Vorsorge-Konzeptes, das auf 
die eigenen Möglichkeiten und Ansprüche 
zugeschnitten sein sollte. Das individuelle 
Finanzkonzept der Sparkasse zeigt Wege 
auf, wie die gesetzliche Rente sinnvoll er-
gänzt. und der heutige Lebensstandard auch 
für die Zukunft gesichert werden kann. 

Weitere Informationen unter  
www.alt-werden-lohnt-sich.de und unter  
www.s-mil.de. 
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